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Prinz Georgs Braut
Kurz und trocken meldete der Telegraph, daß die Prin-

zejsin Marie Bonaparte sich mit dem Prinzen Georg von
Griechenland verlobt habe. Ob sich nicht manche Hofdame
alten Schlages einer leisen Ohnmacht nahe fühlte, als sie
Liese Zeilen las ? Gehört doch die Prinzessin Marie Bona,
parte nicht dem kaiserlichen Zweige des ruhmreichen Hanfes
an, sondern stammt in direkter Linie von Lucien Bonaparte
ab, dem einzigen Bruder des großen Napoleon, der keinen
Anteil erhielt an den Errungenschaftendes Imperators.
Dessen Ungnade hatte er sich dadurch zugezogen, daß er nach
dem Tode seiner ersten Frau, einer Gastivirtstochter, von
einer Heirat mit einer europäischen Prinzessin nichts wissen
wollte, sondern es vorzog, seine Geliebte, ein Mädel von
keineswegs vorwurfsfreier Vergangenheit, als zweite Frauheimzuführen.

Aber die Prinzessin Marie Bonaparte bringt ihrem
Verlobten, dem Prinzen Georg von Griechenland, dem zwei-
ten Sohne des Königs Georg und vormaligen Gouverneur
von Kreta, wenri auch nicht einen fleckenlosen Stammbaum,
so doch eine Mitgift in die Ehe, die nach vielen, vielen Mil¬
lionen zählt. Der Vater der Prinzessin Marie ist nämlich
der Zrrnz Roland Bonaparte, der im Jahre 1880 die Toch¬
ter des Spielpachters und eigentlichen Schöpfers von Monte
Carlo. Francois Blanc, heiratete. Diese Prinzessin Bona¬
parte geborene Blanc, starb bereits 1882, kurz nach der Ge¬
burt der Prinzessin Marie, so daß diese die ungeteilten Mil-
Iloneil als Mitgift erhält. Man rühmt der jungen Tarne,
d:e keine Schönheit rst, liebenswürdiges und kluges Wesen
nach. Sie hat das Los der meisten vornehmen und reichen
Erbinnen an sich erfahren, daß die Oeffentlichkeit sich schoir
mehrmals mrt ihr und ihrer Zukunft beschäftigte. Vor
mugen Monaten hieß cs, der Prinz Hermann von Sachsen-
llremrar bewerbe sich um ihre Hand. Damals ließ der
■' Noland  Bonaparte das Gerücht ganz energisch de¬mentieren.

Durch ihre Heirat mit dem Prinzen Georg von Grie¬
chenland tritt Marie Bonaparte in den exklusivsten Kreis
«rregiermden Familien. Sie wird die Schwägerin einer
^ iwester des Kaisers Wilhelm II., der Kronprinzessin So-
Une von Griechenland, wird die Nichte des Königs von
Cnstand imd dw Kusine des russischen Zaren. Das hätte
^kwwiß der alte Blanc in seinen kühnsten Träumen nicht

22. Jahrgang.

Wiesbaden, 4. September.

ein SedenftMaff für 3ofef Joachim.
Gedenkfeier im Kurhaus, Donnerstag, 5. September.

; SSott Hans Georg ßlerhard.Wiesbabeii.
Kurhaus rüstet sich morgen (Donnerstag), eine

jfe 3 « fef ,8oad,im  zu Es
bifla u -̂rauerfeierlichkeit in Berlin abgesehen,
Lon̂ /Konzertaufführung auf dem Kontinent (denn
für ;* MÄ on c,nc  gehabt), die dem Andenken an den
ob verstorbenen Meister gewidmet ist. Der Besuch—

Feierlichkeit
Ich°e eiü werden, »b Joachim
ob d,? mpaar Wochen nach seinem Tode vergessen ist. oder
Icti feiner  Bedeutung als Geiger, .Künst-

Mensch auch bei uns, wo er so oft zu Gaste war. noch
böchi«'- ®tc-e Bedeutung uns noch einmal ins Ge-

«iMis zuruckzurufen, sei der Zweck dieser Zeilen.
Joachim war ein Menschenalter lang der kanonische

beut|scf!™ .Geigenspiels. Darin gipfelten allebaß rn ferner Vortragsweise alles ent-
toSj Q| ™ " als die Kennzeichen deutscher Ans.
zilkitnZ -betrachten  könne: der vollständige Der.
-vned le&ef ®Iani cn nrt Aeußerlichkeiten, die tiefe Ver-
ertcrt lms"3****8*10  r tne§n̂es , der in seiner gleichsam umschlei-
tc di. ? umsponnenen Weise zuerst fast enttäuschen konn¬
te beim̂ "^^ 7?Enterordnung unter das Kunstwerk und
soi/xÄ fast philiströse Gewissenhaftigkeit im Dienst

So war Joachim unser nationaler
"ucb wm w Und doch war dieser Mann, so germanisch
Stnrn̂ ^ "̂ Undungsleben war. lischt von unserem
üobor^ 'Z^acbun war als Sohn südisch-nngarischor Eltern
j»tzL ? "Yd sem erstes öffentliches Auftreten als 7-
^thusiô ^ uoch ganz im Zeichen ungarischen
kr dagX ? §' 4^ Ä1* *'#  donn Franz Lißt, nur daß
olg i,„^ agyarentiim schneller und gründlicher abstreiftc
dis. / •' dlnf dem gemütvollen Boden Wiens wuchs er
sin ^abre in das Deutsche hinein. Böhm,
^hren G« ?° by §' « °- r ^ Geigenlehrer und mit zwölf

°n konnte der kleine Wunderknabe des Wiener Kon

Wie Landarbeiter mitunter noch wohnen
müssen.

Kürzlich hat auf dem Gutshofe des Gutsbesitzers Huyle
rn Bruckdorf bei Halle a. S . eine gerichtliche Inspizierung
rÜI* d̂ biülmwohnräumenstattgefunden, .die recht eigentüm¬
liche Zustande aufgedeckt hat. Veranlaßt war die Besichtig¬
ung durch die Berufung von 5 deutsch-polnischen Arbeitern
und Arbeiterinnen, die vom AmtsvorsteherStrafmandate
über je 15 JL  erhalten hatten, weil sie Anfang Juli ihren
Dienst bei dem Bruckdorfer Gutsbesitzer unbefugt perlassen
baben solllen. Die fünf Deutsch-Polen begründeten ihren
Einspruch gegen die Strafbefehle mit schweren Vorwürfen.
Sie seien durch unerträgliche Wohnungsverhältnissegenö¬
tigt worden, ihren Dienst auf dem Gutshofe noch vor Ablauf
der kontraktlich bis zuni September festgesetzten Dienstzeit
aufzugeben. In einem sehr beengten Wohn- und Schlaf-
raume, in dem zwei Betten standen, habe ein Ehepaar
mit zwei jungen  Arbeiterinnen  zusammen
schlafen  müssen. .. Der Raum.sei.überall schadhaft gewe-
fen und das zertrümmerte einzige Fenster mit Bindfaden
zusammengebunden. ( !) Don der stark beschädigten Zim¬
merdecke sei einmal ein großes Stück heruntergefallen' und
habe die eine Arbeiterin beinahe verletzt. Der nnverheira-
tete Arbeiter.habe in einem Dachraum zubringen müssen
der̂ edor Beschreibung spotte. Die inzwischen vörgcnomme-
ne Inspizierung der Räume hat nun nach dem Gerichtspro-
tokoll folgendes höchst unerquickliches Bild ergeben- Der
Raum, .in dem das Ehepaar mit zwei jungen Mädchen Zu¬
sammen Hausen mußte, war tatsächlich sehr beengt Djc
Lnst in dem nur mit einem  Fenster versehenen Gelaß war
recht swlecht. Ein Fensterflügel war ausgehoben, die Fen-
ster durchlöchert und.mit.großen Pappstücken verklebt Bon
ocr Decke waren mehr.oder minder..große Kalkstücken her-
untergefallen. Der Dachraum, in dem der(unverheiratete
Arbeiter zubringen niußte, war ohne Zugangstür und wies
faustgroße Oeffn ungen..in Dach und Wand. auf. Der darin

servatoriums schon die schärfste kritische Feuerprobe mit sei-
nem Auftreten im Leipziger Gewandhaus bestehen.

Für die nächsten sechs Jahre seiner Jugend war Leipz'-g
bestimmend. Hier strablten damals (.1843—1849) die
Sterne Mendelssohns und Schumanns und ihr Licht sog
seine Seele so begierig und so tief ein, daß sie es für's ganze
Leben voll Warme wiederstrahlen konnte. Man muß diese
die mgendliche Entwickelung Joachims in ihren späteren
Bahnen leitende, Leipziger Zeit im Auge behalten, wenn
man Joachims nachmalige abweisende Stellung zu den Be-
strebungen Liszts und Wagners, sowie der ganzen neudeut,
scheu Schule nicht falsch beurteilen will. Joachim blieb eben
einer m̂gendliebc treu, und es hat einen gewissen Anstrich

von Tragik, wenn man sieht, wie er immer einsamer ans
dem verlorenen Posten ausharrt und sich vergeblich dem ihn
uberflutenden Strome der Zeit entgegenstemmt, lieber ein
baloes Jahrhundert hat Joachim fest zu seiner.Ansicht ge¬
halten, die er im Jahre 1853 mit seinem Austritt aus der
Konzertmeisterstelle im Weimarer Hoforchester unter Franz

zuerst besiegelte. Verhängnisvoll wurde diese seine
Einseitigkeit, als er im Jahre 1866 in das Direkorium der
damals neu erosfneten Hochschule für Muük„ach Berlinb--
rufen wurde Die Hochschule blich unter seinem überwie¬
genden Einflüsse, durch den namentlich nur Lehrer im
Sw 'VÄ? f 1-!" ^ ,dlt,rn fl vn sie herangezogm wurden, vor
wder Kenntnisnahme von dem Fortschritt bewahrt der uni
,ie herum immer weiter strömte, und sie geriet sö in den
Ruf einer nbel berüchtigten Rückständigkeit.

ist der einzige Schatten in den, lichten Lebcns-
>wachims. llnbestritten blieb in seiner Eigenschaft

A dcr Hochschule seine Wirksamkeit als Vorswher
p̂ Hs.ptk'klttng für Streichinstrumente. Seit der Zeit Da-
Svrtn fl ” p̂ te Tentschland keine solche Geigenschule

von Weltruf wie die Joachims in Berlin. Dabei ist bemer-
benswert. daß^oachrm als Geiger, trotz seiner„heimlichen"
universalen Technik, dem Geigenspiel im technischen Sinne
eigentlich keine neuen Wege erschlossen hat, ja daß ihn,
eines sogar versagt war (gutes Stakkato), anderes wieder
individuelles Unbequemer, an körperliche Dispositionen der.

untergebrachte Arbeiter war dem Wii» und Wetter ausge.
letzt. Ter Raum war sehr schmutzig,  gesundheitswib-
ng und obendrein feuergefährlich. Die Verhandlung en-
dete mit der Freisprechung der fünf Angeklagten. In der
ArteilÄbögrundungwurde gesagt, nicht die fünf Ar-
vCli / r' soudern der Gutsherr  habe sich strafbar ge¬
macht, weil er Polizei- und gesetzwidrige Wohn- und Schlaf,
raume angewiesen habe. Sei jenials eine Anzeige nnbe-

gewesen, so sei es die des Gutsherrn liegen die an¬
geblich kontraktbriichigen Arbeiter. Das.Schlafen in jenem
Dachraum fei gesetzlich keineswegs zulässig; geradezu un-
11. \V cĥ aber sei es, Ehepaare und junge Mädchen ge-
lassen̂ tli^ Ul  ttnCui uni)  demselben Raume schlafen zu

Z u m E r g e b n i s d es K a t h oI i ! e n t a g es
sagt heute die „Kölnische Vvlkszeitung": „Was den Katho-
Ukentag in Wurzburg cmbelaugt, so hat dieser sich nicht an-
ÖCli vCr «f* Itcn' § * ctnc  Vorgänger. Uebrigens iniiß doch
auch die Kreuzzeitung anerkennen, daß cs sich bei den Katho-
!wen tagen um gewaltige religiöse Kundgebungen,handelt
indem ße ichließlich gesteht, auch dem evangelischen Beur¬
teiler miponlere allemal die Einigkeit und Bestimmtheit
dieser.Versammlungen,n dem Bekenntnisse zur christlicheir
Religion. So viel menschlicher Irrtum und äußerliches
Wesen dabei auch unterlaufe, es sei doch schon etwas großes
um dem freudigen Idealismus . Sehr vieles in den Reden
die m Wurzburg gehalteu worden sind, sei auch dem evan-
geliichen Christen aus der Seele gesprochen. Mehr Aner-
.onimg konnte der Würzburger Katholikentag von dieserSeite ,nicht erwarten." '

Taktik bei Stichwahlen in Zukunft.
» --̂ w;/ « u» '''mokxatische Parteitag für die Provinz
-- u,.e hiig=$ o[f(eiit und das Fürstentum Lübeck beschäftigte
8 Uo -ngchend mit der Wahltaktik bei LSalden,okrMie
in t M Bon der Parteiorganisation des 8. und
10 schleswig-holsteinischen Wahlkreises war beantragt wor°
den, den bürgerlichen Parteien bei Reichstagsstichwahlen
laü'n^̂ Kaldemokratische Unterstützung zuteil werden zu
^ i,\ e.r tear  gegen die freisinnigen Parteien

gerichtet die bei den letzten Reichstagswahlcn den Sozial-
S° 10aihlr .Zrer schleswig-holsteinischen Mandate(6.
und 10. Wa -rreis) entrissen und außerdem zwei Mandate
der rechtsstehenden Parteien erobert hatten, v El m de>-
geger, den Frelsmnigcn Carstens im 6. Wahlkreise unterlag
wünschte zwar daß durch Annahme des Antrages , dem
Freinnn eine derbe Lektion erteilt werde",.sprach aber'doch
gegen f!cn Antrag, mit dem sich sonst die Partei unkluaer-
weisc fcstlege. . Auch der ReichstagsabgeordneteF r o hmeamn .lii- ■g»«w*a»«nrT.»..rpn—- . — ^ ' v

I net (fein massives Doppelgrifsspiel). Spohr war icĥ a^
toi ? ? " CCf? n et-fl8 Joachim, depn er begründete die
deutsche Geiswnschule, indem er die französische Technik für
diwv ? n^ ^ E^ 4b̂ b̂weisc umformte. Trotz dieses in-
dididuellen Charakters und der Verschlossenheit seiner Tech- '
mf '̂or ^oachim auch als Virtuose ohne Zweifel allen Ri-
va.en überlegen. Nur daß er seine Virtuosität nie als
^weck hlnstellte, sie verschwand stets vollständig hinter der
Wiedergabe des Kunstwerks. Und hierin, in der Reinheit
seiner Reproduktionskunst, beruhte Jocrchims wahre Größe
d.e ihn zum Haupte der deutschen Schule stempelteR ine,'
und weniger gefärbt durch persönliche Auffassung, durch mo¬
mentanes Vortragspathos sind die Werke unserer Klassiker
me zu Gehör gekommen, als durch Joachim. Bei ihm trat
der cveiger vollständig hinter den Komponisten zurück über
icinem<>ortrag lag die Heiligkeit eines priesterlichen̂ie-
-Ärkündms. """" lbniichen. übermenschlichen, himmlischen

Joachims Kunstüberzeugungwurzelte in Mozart und
Beethoven— neben ihnen wollte er keine fremden Götter
anerkennen- wer könnte ihm darum  gram sein? Die
eennnerlichung des Hvachim'schen Geigenspiels war schließ-
' dl ?ur der Ausdruck der Verinnerlichung.seiner Natur

seines Gemutslcbens felbst. zugleich aber auch die Folge der
ict- eisraSimerS

einünDicnste einer höheren Sache. So wärJ Joachim'
von di..Kn ^ orein  großer Mensch war. Man kann

Große Joachims nicht sprechen, ohne seines Quar-
(mit de Ahna fKruse, Hal'ird, Wirth, Hausmann)

,̂ d/nken. D̂urch ihn sind die letzten Schöpfungen Beet-
yoveiw mit ihrer weltabgewandten. überfinnlirfs'n Aus-
g^ i ^se nns erst vertraut geworden. So mag cs uns
" a'/ ^ arlichcr werden: wer, wie er in diese gchximnis-
vollen Tiefen hinabgestiegen war und ihre Wunder zu ent-
rätseln lebte, der durfte für die Gegenwart abgestorben sein

?inne wird Joachim»ns nnsterblich bleiben'
nicht als bloßer Dir uose des Geigenspiels, sondern als Ho^
veN'nester der Kunst, „der mrt reinen Händen heiliges Gut
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erklärte sich gegen den Antrag . Auch Lesche , der im 10.
Wahlkreise sein Mandat an den Freisinnigen Dr . Heckscher
verlor , bekämpfte den Antrag und klagte bitter darüber,
daß die Sozialdemokraten in der Neichstagsst.chwahl demo¬
kratische Männer wie Blumen thal und Quid de  ge¬
gen reaktionäre Kandidaten durchfallen ließen. Demokra¬
ten und Freisinnige seien immer als das „kleinere Uebel"
anzusehen. Der Vorsitzende des Deutschen Seemannsver-
Landes, Paul Müller , der im 5. Wahlkreis in der Stichwahl
gegen den Nationalliberalcn Görck unterlag , weil für diesen
die freisinnigen Wähler eintraten , machte nicht die freisin-
nigen Führer , sondern die Wählermassen dafür verantwort¬
lich, wenn rechtsstehende Kandidaten den sozialdemokrati¬
schen vorgczogen wurden . Es wäre unklug, durch einê Ver«
geltungspolitik sich prinzipienll gegen freisinnige Stich¬
wahlkandidaturen zu erklären. Dagegen prophezeite ein
anderer Redner , daß, wenn der Freisinn noch länger an der
Blockpolitik festhalte, er auch bei Stichwahlen fallen gelassen
werde. Der Antrag wurde schließlich mit großer Mehrheit
abgelehnt.
Witting — der frühere Oberbürgermeister

von Posen
und fetzige Leiter der Nationalbank , kandidiert bekanntlich
für das Landtagsmandat Lehr-Geestemünde und hat am
vergangenen Samstag seine Kandidatenrede gehalten. Der
offizielle Bericht, der über die Rede ausgegebm worden rst,
hebt als die Hauptpunkte dieser die Forderung dreier not-
wendigen Reformen hervor, die des Wahlrechts, die der
Verwaltung und die der Schule. Das Reichstags-
Wahlrecht halte er für P r e u ß e n mit seinen ganz anders
gearteten Ausgaben, .feinem auf direkte Steuern der besitz¬
enden Klassen aufgebauten Einnahmen , seiner im wesent¬
lichen durch Besitz und Bildung geleisteten Kulturarbeit für
ebenso  u n g e r e cht, wie das jetzige Zensuswahlrecht.
Interessant ist die Bemerkung, daß die nationalliberale
Partei nicht geneigt sei, sich mit dilatorischen Worten m der
Wahlrcchtsfrage abfinden zu lassen. Sie sähe einstweilen
nicht ein, welcher Grund vorliege, nicht schon in diesem
Session  einen entsprechenden Gesetzentwurf vorzulegen.

Neues aus Marokko.
Der neue Kascha von Marakesch, Hadah Thami , ein

Bruder des mächtigen Kaids von Glaua , wird ein Expedi¬
tionskorps gegen Fez führen. Später werde Muley Hafid
folgen. Die gegen Casablanca kämpfenden Stämme sollen
zunächst veranlaßt werden, ihre Kräfte nicht zu zersplittern,
Muley Hafid  zählt in Fez einflußreiche Anhänger . Im
Süden mehrtsichseinAnhaügtäglich.  Der Kaid
Aissa von Awda hat sich zur Huldigung nach Marakesch be¬
geben, desgleichen der bisherige Gegner Muley Hafids , der
Kaid von Mituga . In Fez hat Abdul Asis ein Vertrau¬
ensvotum von den Ulemas erhalten . Die Auswander¬
ung  aus Tanger ist stärker denn je. Anläßlich der Abbe¬
rufung der Mahalla nach Fez beträgt die Zahl der Ausge¬
wanderten gegen 4000.
Warum der persische Großwesir ermordet

wurde.
Der Ali Asgar Khan Amines Sultan hatte 16 Jahre

lang als Premierminister Sadrazan und schließlich als Ala-
bek an der Spitze der persischen Regierung gestanden, und
galt als der bedeutendste Staatsmann Persiens im letzten
Jahrzehnt . Ein großer Politiker war er in seinem Lande,
aber kein Verwaltungsgenie , denn man weiß von ihm, daß
er in den 16 Jahren seines Dienstes den größten Teil des
Staatsvermögens verausgabt und eine für persische Ver¬
hältnisse enorme Schuldenlast gegenüber Rußland kontra¬
hiert hat . Seine reformatorischen Gesetzesvorlagen riefen
in dem bisher patriarchalisch regierten Lande schwere Reib¬
ungen hervor , und es bildete sich eine Opposition , deren Haß
auch nicht vor dem Morde zurückgeschccckt ist. Amines
Sultan war ein aufrichtiger Freund Deutschlands,
wie der Vertrag mit der Deutschen Orientbank in Teheran
bewiesen hat , der am 20. Juli unter seiner Aegide abge¬
schlossen werden konnte. Es ist vorauszusehcn, daß die ra¬
dikale Strönmng nun , wo sie von ihrem schärfsten Gegner
befreit ist, erst recht ihr Haupt erheben wird . Es ist nicht
übertrieben , wenn eine direkte Revolution  gegen den
Schah befürchtet wird , der eine Art Pendant zu dem unfähi¬
gen marokkanischen Sultan Abdul-Aziz bilden soll. — Wie

Kleines Feuilletons
Während der Kaisertage in Hannover sind von Berliner

Kriminalbeamten, die dorthin abkommandiert waren, zwölf
internationale Taschendiebe auf frischer Tat erwischt und fest-
genommen worden. Der älteste zählt 50, der jüngste erst 15
Jahre . Zwei waren aus Hannover und wurden vorläufig wie¬
der auf freien Fuß gesetzt, die anderen sind internationale ge¬
werbsmäßige Taschendiebe, Russen, Galizier , Ungarn und
Deutsche. Zwei Ausländer, die man nicht mit aller Bestimmt-,
heit überführen konnte, wurden gleich mit der Eisenbahn über
die Grenze geschoben, elf Diebe hinter Schloß und Riegel ge¬
bracht. Der 19 Jahre alte Russe Agrcmow, ein Tischler, der-
suchte bei seiner Festnahme einen Gepäckschein zu beseitigen.
Man nahm ihm jedoch den Schein ab und erhielt daraüf auf dem
Bahnhof einen Koffer, in dem sich noch ein gestohlenes Frauen-
Portemonnaie mit 130.1 fand.

Hotelrechnungcn ä discretion. In dem „internationalen
Organ der Hotelbesitzer" stand jüngst folgende Annonce-, „Hotel
x sin gegenwärtig sehr besucher, sehr kosmopolitischer Gebirgs¬
landschaft gelegen), Haus ersten Ranges, moderner Komfort,
Zentralheizung, vortreffliche französische Küche, prächtige Aus¬
sicht, große Parkanlagen, entzückende Terrasse. Der Besitzer
des Hotels setzt weder für die Zimmer, noch für die Mahlzeiten
bestimmte Preise fest. Die werten Gaste brauchen vor ihrer
Abreise sich nur ins Bureau zu begeben und nach ihrer Ansicht,
ihrem Gewissen und ihrem Billigkeitssinn zu zahlen. Das neue
System gilt für ein ganzes Jahr ." Wir möchten gern wissen,
ob der originelle Hotelbesitzer bei diesem neuen System auf
seine Kosten kommt!

Die humorlosen Yankees. Professor Charles Zneblin, der
bekannte Soziologe der Universität Chicago, hat die schlimmste
Empörung erregt. In seinen Vorlesungen hat er die Behaup¬
tung ausgestellt, daß in der britischen Nation der Sinn für Hu¬
mor ungleich stärker entwickelt und schärfer ausgeprägt sei als
bei den Amerikanern. Damit hat Professor Zneblin dem ameri¬
kanischen Stolz einen bösen Stich versetzt, denn gerade von
ihrer besonderen Veranlagung für den Humor halten die Yan-
keeS nicht wenig, und der Engländer gilt in der neuen Welt

«8keSt>ave«er « emrar-AnzetW» . ä  ardjtiwt

ans Teheran gemeldet wird , dürfte der Vorfall zur weiteren
Ausbreitung der Anarchie führen . Auf den Landstraßen

Ali Asahar Emme Soutta «.
herrscht die größte Unsicherheit. Bei der Lage der Dinge
ist es zweifelhaft, ob sich überhaupt jemand ftnden wird , der
das erledigte Amt des Großwesirs übernehmen will.

Deuffdilünd.
Rotenburg (Hannover ) , 3. September . Bei der heuti»

aen Landtagsersatzwahl  im Wahlbezirk Stade 6
wurden im ganzen 211 Stimmen abgegeben. Der Rerchs-
tagsabgeordnete Held-Berlin knatl.) erhielt 132, semGegcn-
kandidat , Kgl. Landrat Freiherr v. Hammerstein (kons.)
79 Stimmen . Elfterer ist somit gewählt.

Ausland.
Mailand , 4. September . Nachdem die sizilianischen

Schwefelbergwerksbesitzer infolge der herrschenden Absatz¬
krise erklärt haben, außer Stande zu sein, die bisherigen
Arbeitslöhne zu zahlen, haben am 3. September sämtliche
40 000 Arbeiter den A u s st a n d verkündet. Infolge der
erregten Stimmung werden Unruhen befürchtet. Militän-
sche Verstärkungen gingen ins Innere der Insel ab.

Tokio, 3. September . Angesichts der plötzlich zutage
getretenen unfreundlichen Haltung Chinas
gegen Japan  wird in einigen Kreisen die Notwendigkeit
hervargehoben, auf China wegen seiner unverständlichen ge¬
genwärtigen Stellungnahme einen Druck durch Entsendung
eines der ersten Staatsmänner als Vertreters Japans in
China auszuüben . Es werde für einen solchen Posten Graf
Okuma oder der Marquis Jto in Vorschlag gebraucht, wenn
dieser die Angelegenheiten Koreas geordnet hat ._

Gdio der KaHerrede.
(Zeitungsstimme n.)

„Frankfurter Zeitung " : Der Kaiser klagt,
daß man ihm oft, bewußt und unbewußt , „bitter weh ge¬
tan " habe. In der Tat hat man an ihm viel Kritik geübt.
Der Kaiser übersieht aber eins : Hat er nicht selber häufig zu
wehrhafter Kritik Anlaß gegeben? Wir wollen nicht leug¬
nen, daß bisweieln in solcher Kritik zu viel getan wurde.
Aber hat er nicht selbst gar manchen empfindlich gekränkt!
Wir erinnern uns einiger Aussprüche. Im Jahre .1891 bcr
der Vereidigung der Berliner Rekruten sagte er, der vor¬
nehmste  Umgang für den Soldaten sei der Soldat , nicht
d e r Z i p i I i st. Das ist nicht ganz, schmeichelhaft für die
große Majorität der Bevölkerung, die ohne Seitengewehr
oder Säbel einhergeht . Im folgenden Jahre riet der Kai¬
ser den „mißvergnügten Nörgler  n", daß sie ..den
deutschen Staub von ihren , Pantoffeln schütteln" mögen.
Darf man erwarten , daß eine solche Aeußerung ruhig hin-
genommön werde? Im folgenden Jahre ' hieß cs, „das

neue Reichstagsgebäude sei der Gipfel der Geschmacklosig.
feit ". Das wird den Baumeister nicht gerade erfreut ha-
hen. Dann wieder, das Denkmal an der Porta Westfalica
sehe wie ein Bienenkorb aus . Ein Jahr später hörte man
bei der Vereidigung der Marinerekrnten : „Ihr tragt des
Kaisers Rock, Ihr seid dadurch den anderen  Menschen
v o r g e z o g e n". Im Jahre 1895 sprach der Kmser dem
Fürsten Bismarck seine „tiefste Entrüstung " darüber aus,
daß der Reichstag eine BeglückwünschungBismarcks abge- ,
leb nt hatte . Man kann diesen Beschluß des Rerchstages
für verfehlt halten , aber war nicht die kaiserliche Aeußerung
eine Kränkung ? Dann die Aussprüche über die Sozialde-
mokratie — „eine. Rotte von Menschen", „hochverräterische
Schar ", „vaterlandslose Feinde" usw.

„Frankfurter Neueste  N a chr ." : Im übrigen
zeigt die neue Rede des Kaisers wieder jene eigenartige
Mischung  heterogener Elemente der Persönlichkeit, auf
die z. B. Friedrich Naumann mehrmals hingewtesen hat,
jene Mischung moderner Ideen mit patriarchalischen An¬
schauungen, ein Ringen alter Formen und neuer Gedanken.

„Hamburger Nachrichten " : Der Kaiser hat
als Mittel zur Einigung aller Stände und , Berufsklassen
die Religion  empfahlen , nicht im streng kirchlich-dogma¬
tischen, sondern im Sinne des praktischen Lebens. Auch
hier muß man sagen: schön und edel, ebenso, dem Gedanken
wie der Form nach. Aber an die Möglichkeit der Verwirk-
lichung dieses Ideals glauben wir auch nicht. Wäre sie
möglich, sie würde längst erfolgt sein, schon in den Zeiten, \
wo die Religion mehr Einfluß auf die Gestaltung des staat¬
lichen und bürgerlichen Lebens besaß, als es heute der Fall
ist.. Als der eigentliche starke Herrscher hat sich immer der !
Egoismus mit seinen vielfältigen Antrieben bekundet. Die
Eigensucht der Völker hat die Weltgeschichte gemacht.

„Vorwärts " : Das Hauptorgan der Sozialdemokra¬
tie bezeichnete die Kaiserrede in Münster als die Weltan¬
schauung Wilhelms des Zweiten und sagt dazu : Die Rede
habe nicht nur psychologisches Interesse , sondern biete auch
zur Anülysierung des Programms der Regierungs.
Politik  interessante Fingerzeige . Mit persönlicher
Wärme, sogar mit einem Einschlag nicht häufig bei ihm bc»
obachteter Sentimentalität habe der Kaiser die Richtlinien
der Politik dargelegt , die alles aussöhnen solle. Die Ge¬
gensätze zwischen Proletariat und Bourgeoisie seien aber zu
sehr in den ehernen wirtschaftlichen Tatsachen begründet,
und deshalb stehe die Versöhnungstheorie Wilhelms II . mit
den Tatsachen in schroffstem Widerspruch. Es müsse also
bei dem proletarischen Klassenkampf gegen den Kapitalis-
mus bleiben.

„Tägliche  R u n d scha u" stellt fest, daß die An¬
sprache des Kaisers nicht von der Befriedigung getragen sei,
die man eigentlich nach den Ereignissen des Winters hätte
erwarten können. Der Kaiser werbe erneut und in ein¬
dringlicher Sprache um das Vertrauen des Volkes. Cr
fühle sich unverstanden und verlange eine gerechte Beurteil¬
ung. Tatsächlich werde das Positive ■des jetzigen kaiser¬
lichen Regiments nicht hinreichend gewürdigt.

„Berliner N e u e st e Nachrichten " : Das Blatt
ist besonders erfreut über die Rolle, die der Kaiser dem
deutschen Volk als .Kulturvolk zuweist, und führt aus , man
brauche es vor der Welt nicht zu verheimlichen, daß wir un¬
serer weltpolitischen Stellung voll, bewußt sind und unsere
nationale Entfaltung „mit Gottes Hülfe" fortsehen wollen.
Die Ziele, die der Kaiser vorgezeichnet hat für sich und das
deutsche Volk, würden in allen nationalen Kreisen aufrichtig
begrüßt werden.

„P o st" : Es besteht keine Hoffnung , daß die ultramon-
tanc sozialdemokratische Hetzarbeit durch die Kaiserworte
aufgehalten wird ; leichter ist schon der kaiserliche Wünsch
nach Versöhnung zwischen Landwirtschaft und Industrie zu
erfüllen, da hier nicht die Hetze der Demagogen und die Un¬
wissenheit der Massen die Arbeit in solchem Grade erschwert.

Stöckers „Reich " : Dieses Stöckerschc Blatt führt
die Rege auf die Begegnung mit Pastor Bodelschwingh zu¬
rück. Um.den Kaiser seien so viel Larven , daß es ihm das
Herz austun müsse, wenn er in Westfalen mit Männern von
jenem Schlage zusammentreffe. Im übrigen läßt das
Blatt durchblicken, daß es das Telegramm : „Christlich-so¬
zial ist Unsinn " nicht vergessen hat . „Auch der Herrscher",
heißt es da, „hat manchem bitter weh getan im ersten Jahr¬
zehnt seiner Regierung . Jetzt tut uns bitter weh die Ent-

fnr ein>en Menschen, der für einen Scherz oder ein Witzwort
kein Verständnis hat. Aber der amerikanische Gelehrte hat
seine Behauptung keineswegs aus der Lust heraus ausgestellt;
er hat zahlreiche interessante Experimente unternommen und
dabei unwiderleglich festgestellt, daß ein britisches Auditorium
viel rascher und spontaner auf einen Witz reagiert, als seine
Landsleute. Ein amerikanisches Auditorium zeigte eine be¬
denkliche Schwerfälligkeit der Aufastung und manchmal ver¬
gingen Minuten , che die Pointe eines Scherzes erkannt wurde.
Die Ursache dieses Mangels schreibt Professor Zneblin dem
Erfolg» und Geldhunger zu, der die Amerikaner völlig absor¬
biere und durch den sehr 'schnell ihre menschlichen Eigenschaften
abstumpften. Ein bedenklicher-Mangel an höheren, ernsten
Interessen bilde sich immer schärfer zum Charaktermerkmal
heraus. Bezeichnend sei u. a. die wachsende Gleichgültigkeit ge.
genüber den religiösen Fragen und Problemen der Weltan¬
schauung; alles, was nicht mit dem Lebenserwerb unmittelbar
zusammenbängt, entbehrt der Teilnahme. Selten beobachtet
man zwischen Amerikanern einen ernsteren Gedankenaustausch.
Und als eine der schlimmsten Folgen dieser Selbstverzehrung
um Materielles führte der Gelehrte die schwindende Fähigkeit
seiner Landsleute an, die Freuden einer Freundschaft zu er¬
fassen. Um diese Aeußerungen ist nun ein heißer Kampfs der
Meinungen entbrannt und es fehlt nicht an heftigen Angriffen
gegen diesen unwillkommenenharten Kritiker.

Dtzr Mord in Monte Carlo. Ans Kopenhagen wird ge¬
schrieben: Der Rechtsbeistand der von dem Ehepaar Goold er¬
mordeten Frau Lewin, Advokat Hwaß, ist jetzt aus Monte Carlo
nach Kopenhagen zurückgekehrt, nachdem er den Nachlaß so weit
geordnet hat, als dies vor der Beendigung der Untersuchung
gegen das Mörderpaar möglich ist. Mvokat Hwaß hat die
Juwelen , die in dem Hotelzimmer der Ermordeten vorgefun¬
den wurden- mit nach Kopenhagen gebracht und sie der Mutter
der Unglücklichen, der Witwe Ahlquist, ausgehändigt. Eine um¬
fangreiche Korrespondenz der Ermordeten ist in Monte Carlo

' vorgefunden worden. Frau Lewin hat einen lebhaften und
freundschaftlichen Briefwechsel mit ihren Bekannten sowohl in
Kopenhagen, als auch in Stockholm unterhalten : sie war we¬
gen ihrer gutmütigen Gesinnung allgemein geschäht und durch¬
aus keine Abenteuerin. Eigentlich wollte sie gar nicht einmal

nach Monte Carlo gehen. Sie war ans dem Wege nach Wien,
als sie eine bekannte Familie traf , die nach Mailand reisen
wollte, und dieser schloß sie sich cm. Dann- erst ergriff sie die
Lust, Monte Carlo zu sehen. Sie beabsichtigte, bald wieder
von dort abzureisen, blieb aber dort, weil eine Dame von ih"i
500 Francs geborgt hatte, die sie nicht verlieren wollte. Jehl
erst wurde sie dem Ehepaar Goold vorgestellt, das lange Zeit be¬
reits in Monte Carlo wohnte und dort elegant auftrat . Fra«
Lewin war entzückt, endlich einer „wirklichen Lady" vorgestellt,
zu werden: sie wurde in aller Form während eines Ausfluges
nach Kap Martin vorgestellt. Eine Reihe von Zufällen loM
Frau Lewin in ihr Verderben. Aus ihren hinterlassenenBrich
sen- geht deutlich hervor, daß sie in einen Kreis hineingeratc"
war, in dem sie nicht zu Hause und über dessen Beschaffenheit
sie sich nicht im klaren war.

Schuhmacher und Musikant. Aus Sidney wird «geschri^
len : Ein abenteuerliches Leben hat sein Ende gefunden. Der
seiner musikalischen Begabung wegen auf dem australische".
Kontinent und in der Südsee wohlbekannte rurd geschätzte
machermeister Johann Busch ist im vorigen Monat an Bor°
eines Dampfers, in Apia gestorben. Busch hatte sich hei
bruch des Krimkrieges in die in England gebildete deutsche
Legion einreihen lassen und war nach Beendigung des Feldz"'
ocs, an dem er sich, da er in England selbst Dienst tat, nicht per¬
sönlich beteiligt hatte, mit anderen musikalisch veranlagte"
Landsleuten, die sich zu einer Kapelle zusammengetanhatkell,
nach Australien ausgewandert. Als ausgezeichneterKlarinck-
tenspicler brachte der Verstorbene es hier rasch zu AnscM'
Später siedelte er dann nach Neu-Seeland über, wo er u. "■
in der Gegend von Waikota eine aus eingeborene MoarisA
stehende Kapelle bildete. Der Wandertrieb , der in ihm stew*'
führte ihn schließlich nach Samoa, wo er in dem Dorfe
goto sich als ehrsamer Schuster, der er von Hans aus w""'
niedersteß und vielen Zuspruch hatte. In seinen MußestuE
griff er natürlich jederzeit zu seiner geliebten Klarinette u"
durfte auch noch die Freude erleben, daß eine von ihm
schließlich aus den dortigen Eingeborenen gebildete
kapelle sich durch ihre Leistungen ein wohlbegründetes
mee erwerben konnte.
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gegenstellung von streng kirchlich dogmatischem und von
praktischem Christentum . Gewiß nicht wollen wir ein Dog.
rna, das tot ist, und wir erkennen an , daß die Kirche oft ge.
fehlt hat . wenn sie nur auf die Lehre sah . Aber mit seinem
Wort gegen den kirchlich dogmatischen Sinn bat der Landes¬
bischof vielen seiner Treuesten weh getan ." Schließlich
klagt das Blatt die G e b e i m r ä t e an , die entgegen
d e m W i l l e n d e s K a i s e r s alle praktisch soziale Arbeit
jm Aktenstaub vergraben.

"ünträge zum Parteitag der Frei*
finnigen Volksparfei.

Antrag betr . sie Organisation.
Antrag Schmidt . Elberfeld  n . Gen .: Der Partei

«ag wolle beschlichen:
Den ersten Satz unter VI des Organisationsstatuts wie

folgt zu fassen: „Die Führung der laufenden Geschäfte liegt dem
geschäftsführenden Ausschuß ob, welcher aus elf Mitgliedern
besteht."

Liberale Einigungsbestrebungen.
Antrag Dr . M ü l l e r - Mei nin  g en , Fischbeck, Kopsch

und Gen : Der Parteitag wolle beschlichen:
Der Parteitag erklärt seine Zustimmung zu den Astrein

barungen der F r a n kf u r t e r Konferenz vom 10. und 11. No¬
vember 1906 und zu den Beschlüssen der drei lintsliberalen
Fraktionen des Reichstags , durch welche untckr voller Aufrecht-
erhaltung der Selbständigkeit der Partei ein gemeinsames Zu-
sammenarbeiten im Interesse der liberalen Sache ermöglicht ist.
Der Parteitag empfiehlt den Parteigenossen im Lande, freund-
nachbarliche Beziehungen- zu anderen linksliberalen
Organisationen zu pflegen und auch in Zukunft auf eine Per.
ständigun -g mit anderen liberal -en Parteien zu bestimmten
politischen Zwecken, insbesondere bei den Wahlen
hinzuwirken, erachtet -aber als unabweisbare Voraussetzung die
Wahrung der politischen Selbständigkeit  der Freisin¬
nigen Volkspartei sowohl in ihren parlamentarischen Vertre
tungen wie in ihren Organisationen im Lande. Der Parteitag
betont die Notwendigkeit der Festigung und des Ausbaus der
Parteiorganisation und verweist auf die Bestimmung des Or¬
ganisationsstatuts , wonach nur solche Vereine und Vereinig-
ungen als zur Partei gehörig angesehen werden, welche ihren
Anschluß an die Partei erklären oder in ihren Statuten aus
das Parteiprogramm ausdrücklich Bezug nehmen.

Freisinnige Volkspartci und Blockpolitik.
Antrag Dr . Wiemer  u . Gen . : Der Parteitag wolle be

schließen:
Der Parteitag erklärt : Die Freisinnige Volkspartei er¬

strebt, getreu dem Eisenacher Programm von 1894, die Befestig¬
ung der nationalen Einigung Deutschlands , den Ausbau der po¬
litischen Freiheit und die Hebung der Wohlfahrt des gesamten
Volkes. Die Partei ist bereit , wie bisher , gesetzgeberische Maß.
nahmen zu unterstützen,  die in der Richtung ihrer For¬
derungen liegen, nnd mit anderen  politischen Parteien zur
Bekämpfung gemeinsamer Gegner zusammen zu wirken . Für
ein solches Zusammenwirken ist Voraussetzung , daß die grund
sätzlichen Forderungen ihres Programms zur Geltung ge
bracht werden.

Vereins » und Vcrsammlungsrecht.
Antrag Tr -aeger  und Gen .: Der Parteitag wolle be¬

schließen:
Der Parteitag fordert die reichsgesetzliche Regelung des

Vereins- und- Versammlungsrechts auf freiheitlicher Grundlage
durch ein Gesetz, das , entsprechend dem in der Sitzung des
Reichstages vom 16. April 1907 angenommenen Antrag Ablaß
und Gen , allen Deutschen ohne Unterschied des Geschlechts das
Recht gewährt , ftiedlich und unbewaffnet Versammlungen abzu-
halten und zu Zwecken, die den Strafgesetzen nicht znwiderlau-
fen, Vereine zu bilden . Der Parteitag fordert weiter die
reichsgesetzliche Regelung der Rechtsverhältnisse der Berufsver-
eine und die Beseitigung der dem Kowlitionsrecht noch entgegen¬
stehenden Beschränkungen.

Handels - und Verkehrspolitik.
Antrag Kaempff,  Blell u. Gen .: Der Parteitag wolle

beschließen:
. Der Parteitag hält fest an den Grundsätzen , die die Frei-
simug-e Volkspartei in der Wirtschasts - und Finanzpolitik des
Reiches und der Bundesstaaten von jeher befolgt hat . Er er¬
achtet jede Gesetzgebung für schädlich, für die Sonderinteressen
irgend eines Standes oder Berufszweiges maßgebend sind, und
verwirft die Bevorzugung agrarischer Interessen als unverein-
bar mit dem Gesamtwohl des Deutschen Reiches. Er verurteilt
die verkehrsferndlichen Tendenzen , die u. a. in der Börsenge
setzgebung, der Kanal- und Schiffahrtsabgabenpolitik , der Er
Höhung des Ortsportos und in der Fahrkartensteuer zum Aus¬
druck gekommen sind, nnd hält eine Aenderung der hierauf Be
prglichen Vorschriften in Gesetzgebung und Verwaltung für
erforderlich. Falls zur Ordnung des Reichshaushalts weitere
l'nanzielle Maßnahmen notwendig werden sollten, was bisher
noch nicht nachgewiesen ist, verlangt er , daß jede neue Be¬
lastung  der notwendigen Lebensbedürfnisse und des Verkehrs
dnmieden, von einer Beunruhigung des Erwerbslebens abge-
ichen und unter Erweiterung des Systems direkter Reichs-
peuern die schwachen Schultern geschont werden.
Der Parteitag fordert , daß diesen im Interesse des Gesamtwohls
«egenden Grundsätzen 'in der wirtschaftlichen und finanziellen
Gesetzgebung des Reiches und der Bundesstaaten Rechnung ge
-ragen wird

Das Landtagswahlrecht in Preußen.
Antrag Dr . Müller - Saga  n , Muller -Jserlohn und

Gen.: Der Parteitag wolle beschlichen:
Der Parteitag hält es für unvereinbar mit der notwen-

^Sen Einheitlichkeit der Reichspolitik , daß in Preußen , dem
-ounbesstaat, . der den wesentlichsten Einfluß ansübt auf die
anchsverwaltnng , ein anderes Wahlsystem herrscht als im
^iche und erachtet schon aus diesem Grunde , auch abgesehen
von allgemeinen Gründen der politischen Gerechtigkeit, die Ein-
luhrung des im Programm der Freisinnigen Volkspartei gefor-
^ " en gleichen, allgemeinen , geheimen und direkten
Wahlrechts  in Preußen für geboten. Der Parteitag er-
^artet , daß die Fraktion der Freisinnigen Volks-Partei im

en  Abgeordnetenhaus , wie bisher , mit allem Nachdruck
rar di« Beseitigung des bestehenden, durchaus ungerechten und

«krßnnigcn Drelklassenwahlsystems eintreten wird.
Die Schulpolitik.

Antrag Cassel,  Funck, Kopsch, Merten u. Gen .: Der Par-
a>kag wolle beschließen:

wl  Der Parteitag fordert die Parteifreunde auf, in allen
i- z ^ floaten und Gemeinden nach wie vor aus die Förderung
li-k? e'omtei1  Schulwesens nachdrücklichsthinzuwirken . Hinsicht-
bi, „ ,Ir Dolksschiilwesens fordert der Parteitag insbesondere

Durchführung der Unentgeltlichkeit des Unter-
Durchführung der Fach-aufsicht, die Bekämpfung der

“TqiioneHe« Gliederung , die Beseitigung van Standesschulen.

Zur Beseitigung des die Wettereut -wicklung unserer Volksbil¬
dung gefährdenden Lehrermaugels erachtet der Parteitag als
notwendig eine bessere Lehrerbildung , eine zeitgemäße Lehrer-
besoldung und die Beseitigung jeder Sonderstellung der Bolks-
schullehrcr im öffentlichen Leben.

Tie staatsbürgerliche Gleichberechtigung.
Antrag Dr . Müllcr - Saganu.  Gen .: Der Parteitag

wolle beschließen:
Der Parteitag erachtet es im Interesse des Gemeinwohles

■irr unerläßlich , daß baldigst volle staatbürgerliche Gleichberech¬
tigung Verwirklichung findet und daß sonst geeignete Elemente
nicht mehr wegen irgend welcher Unterschiede des Glaubens
oder der Geburt von Aemtern der Reichs- und Staatsverwal¬
tung, vom Sauitäts - oder Offizierkorps ausgeschlossen oder bei
Beförderung im Reichs- oder Staatsdienst zurückgesetzt werden.

Die Mittelstandspolitik.
Antrag Dr . Doormann,  Dr . Wiemer und Gen .: Der

Parteitag wolle beschließen:
Der Parteitag erklärt : Die Freisinnige Volkspartei unter¬

stützt mit allem Nachdruck die Bestrebungen , die daraus abzielen,
Handwerkern und Kleingewerbetreibenden die Anpassung ihrer
Betriebe an die veränderten Verhältnisse des neuzeitlichen
Wirtschaftslebens zu erleichtern . Sie erstrebt insbesondere:
1. die Förderung der Lehrlingsausbildung  durch
Hebung des Vokksschulunterrichts , Errichtung nnd Ausgestal¬
tung von obligatorischen Fortbildungs - und Fachschulen, Ver¬
anstaltung von Sammelausstellungen prämiierter Lehrlings¬
arbeiten , Belohnung von um die Lehrlings -Ausbildung beson¬
ders verdienten Meister , Errichtung von Lehrlings -Heimen
nnd Lehr-Werkstätten , Ausbildung von Handwerksmeistern zu
»rassischen Lehrern für FortbildnngH - und Fachschulen. 2>.
Fortbildung der Mei st er und Gesellen  durch
Veranstaltung von Ausstellungen kleingewerblicher Motoren
Maschinen und Werkzeuge, sowie von Erfindungen der Klein¬
industrie , durch Vorführung bewährter Arbeitsmethoden und
technischer Fortschritte des Kleingewerbes in Lehrkursen, Ver¬
mehrung und weiteren Ausbau der Meisterknrse , Erleichterung
des Besuches dieser Kurse durch Gewährung von Stipendien
3. Bildung von Handwerker , und Gewerbes « r-
einen,  auch freier , nicht mit Zwangsrechten verknüpften
Innungen . 4. Herabsetzung bezw. Aufhebung der Zölle  aus
notwendige Materialien und Halbfabrikate , Werkzeuge, Ma¬
schinen. wie sie das Handwerk gebraucht . 5. Erleichterung der
Voraussetzungen zum einjährig - freiwilligen Dienst
für Handwerker mit fachmännischer Schulbildung , auch wenn sie
sich nicht aus fremde Sprachen verstehen . 6. Reichsgesetzliche
Regelung des öffentlichen Submissioswescns,  weiter-
Einschränkung der mit dem freien Gewerbe konkurrierenden
Militärwerk st ätten - und Gefängmsarbeit.

Ueberfahrener Stationsvorstand . Der Draht meldet aus
Emden:  Auf dem Bahnhofe Haren glitt der Stationsvorstaud
aus und wurde überfahren . Er war sofort tot.

Verhaftung im Ballsaal . Man meldet aus Salzburg:
Der Gendarmcriepoftensührer Löffler verhaftete auf einem
Tanzboden den Bindermeistersohn Gebauer wegen Diebstahls
von 150 Kronen und nahm ihm das gestohlene Geld ab . Unter.
Wegs schlug Gebauer dem Beamten den Schädel mit einem
Stem ein, nahm sich das gestohlene Geld wieder im& flüchtete.
Die sofort unternommene Verfolgung war bisher erfolglos-

s Schon wieder ein Schnellzug -Unglück. Amtlich wird ans
Ber l i n gemeldet : Ter Schnellzug- 6 ist auf der Strecke Reh-
felden-Straußberg zwischen Kilometer 29,9 und 31,3 ganz ent-
gleist und steht in Flammen . Beide Hanptgleise sind gesperrt
Ein Lokomotivführer und acht Reisende sind leicht verletzt. Die
Verletzten und die übrigen Reisenden sind mit einem Hilfszuge
nach Stranßberg befördert worden . Die Weiterbeförderung
erfolgt mit dem nach Berlin zurückkehrenden Schnellzug 13
Die Dauer der Störung wird voraussichtlich mehr als 12 Stuu.
den betragen . Hilfszüge und Aerztewagen sind von Berlin
Schlesischer Bahnhof und Lichtenberg angeford-ert und bereits
an der Unfallstelle eingetroffen . Vorortzüge können bis Strauß-
bera fahren . v

Ein Grauen erregender Fall einer kanibalischen .Mordtat
hat sich in Hanthawaddy in Birma  zugetaagen . Zwei Bir-
mefen sind beschuldigt, daß sie einen M -mn und -ein Weih ge-
tötet , geröstet und zum Teil verzehrt haben. Diese abscheuliche
Tat ist auf einen seltsamen Aberglauben - an wunderbare Wirk¬
ungen , die dem Genuß von Menschensleisch zugeschrieben- wer¬
den, znrückzuführen.

Mord i» Schneidemühl . In der Nacht ermordete der Sche¬
renschleifer Seeger ans Rache den Mühlemarbeiter Schippen-
stedt. Der Mörder wurde verhaftet.

Am Grabe seiner Schwester , die an Blutvergiftung starb,
erschoß sich ein Handlungsgehilfe in Miltenberg in Bayern.

schwarze Lehrlinge . Wie einem Bericht des Gouverne-
ments von Kamerun zu entnehmen ist, hat sich innerhalb eineS
Zeitraums von 2 Jahren die Gesamtzahl der Eingeborenen-
Lehrling « von 92 auf 136 erhöht . Und zwar sind es 24 Maurer
43 Zimmerl -eute, 41 Tischler und 30 Schlosser und Schmiede.

Eins der Umgegend.
Hus dem roten Baus in Biebricfi.

?? Biebrich,  3. September. :

Die Privatbeamten -Versichernng.
Antrag S o cha c zew s ki -Licgnitz und Gen .: Der Par

teitag wolle beschließen:
Der Parteitag betont die Notwendigkeit ausreichender so¬

zialpolitischer Fürsorge für die Privatbeamten und spricht die
Erwartung aus , daß die parlamentarische Vertretung der Par¬
tei die berechtigten Bestrebungen der Privatbeamten , insbeson¬
dere die Forderung einer reichsgesetzlichen Pensionsversicherung
nachdrücklich unterstützen wird.

Hus aller
Erwachsene Mädchen — im Mädchcnheim vom

Vorsteher geprügelt?
Aus Greifswald  wird berichtet ; Großes Aufsehen er-

regt hier die Polemik , die sich an eine an sich nicht bedeutsame
Gerichtsverhamdlnng anschloß und noch andauert . Vor kurzem
wurden nämlich acht 'Insassinnen des hiesigen Mädchenheims
wegen „Meuterei " und „Sachbeschädigung" zu Gefängnisstrafe,n
von verschiedener Tauer verurteilt . Das lenkte die Aufmerk¬
samkeit auf die Zustände im Mädchenheim ; das freisinnige
„Tagblatt für Vorpommern " beleuchtete sie in kritischen Ar-
lifeln , der Leiter des Heims , Pastor Jahn , replizierte . Mau¬
chen- der Vorwürfe stellt er in Abrede, manches läßt er uner-
ortert , manches muß er bestätigen . Auf Grund der Ergebnisse
dev Diskussion glaubt das genannte Organ einstweil-en 11 Thesen
als „endgültig sestgestellt" bezeichnen zu dürfen ; mit unwesent¬
lichen Streichungen lauten sie: 1. Die Prügelstrafe  ist im
Greifswalder Mädchenheim statutenmäßig zulässig.
2. Das Prügeln geschieht nicht nur im Einverständnis mit dem
Kuratorium , sondern sogar im Einverständnis mit dem Herrn
Landeshauptmann . (Das Blatt bemerkt hierzu : Da dieser Herr
Landeshauptmann in ganz Pommern etwas zu sagen hat, liegt
die Befürchtung nahe, daß auch noch in anderen pomm-. r?chen
Mädchenheimen 16- bis 21jährige Mädchen von ibrem Herrn
Pastor übergelegt Werdens. 3. Es steht fest, daß das Kuratorium
jelbst den Antrag aut Einführung der Prügelstrafe gestellt hat.
4. Die Statutenrevision erfolgte im Einverständnis , wahrschein¬
lich auf Wunsch des Herrn Pastors . Denn dieser war nur „an-
faugs " gegen die Prügelstrafe . 5. Der Herr Pastor hat das
ihm verliehene Recht auf Rohrstock und Rute  voll zur An¬
wendung gebracht , und zwar in einer Weise, die nach seinem
Gefühl weder anstößig noch roh gewesen ist. 6. Ueber die Stra¬
fen wurde genau Buch geführt . Auch Ohrfeigen  teilte der
Pastor aus . Es steht fest, das Mädchen durch Abschneiden ihrer
Haare bestraft sind etc. — Diese Anschuldigungen sind so un¬
geheuerlicher Natur , daß eine gründliche Aufklärung nottut , auch
wenn man ohne weiteres zuzngeben bereit ist, daß es manchmal
recht schwer fallest mag, in die dem ,H>eiriie" zugefallenen Mäd¬
chen die gehörige Zucht zu bringen . Uebrigens sind nenerd-ings
10 Mädchen aus dem Heim geflüchtet; sechs kehrten bald wieder
gutwillig " zurück.

Die Kaisermanöver der Flotte . Man berichtet uns : Es
regnete , als am Dienstag die Kai-serjacht ,H»ohenzollern" vor der
versammelten Flotte bei Wilhelmshaven  ankam . Die!
Kriegsschiffe feuerten den Bcgrüßungssalut und paradierten
dann vor dem obersten Kriegsherrn . Es waren nicht weniger
als 107 Schiffe und Fahrzeuge mit einer Besatzung von 20 000
Mann unter acht Admiralen und unter dem Oberbefehl des
Flottenchefs Prinzen Heinrich von Preußen versammelt . Der
Monarch dampfte nach der Parade mit der gesamten Flotte see¬
wärts , um strategische Manöver ausführen zu lassen.

Stärkere Besteuerung unbebauten Bodens . Die Stadtvcr-
ordneten von S -chöncberg  bei Berlin nahmen eine Magi-
strcrtsyorlage an , nach welcher der unbebaute Grund und Boden
vom 1. April 1908 ab mit dem doppelten Satze wie der bebaute
zur Grundsteuer hcrangezvgen werben soll.

Neues kaiserliches Hofjagdrevier ? Der preußische Kron-
fiskus soll beabsichtigen, die Herrschaft Grimberg in West¬
deutschland vom Grafen Droste zu Vischering zu kaufen. Es
wird die Gründung ?ines neuen Hofjagdreviers vermutet.

Ans Fnrcht vor Strafe sprang in Magdeburg  ein acht,
jähriges Mädchen aus dem Fenster . Sie verletzte sich schwer.

In einer friedlichen Verdauungsstimmung fanden sich
heute nachmittag unsere Stadtväter im Sitzungssaale des
roten Hauses zusammen , um nach den Ferien zum ersten
Male wieder sich ein wenig mit der Wohlfahrt der Ge-
meinde zu befassen . Es war zwar mancher Komwunalpar.
t'amentarrer zu sehen , der nicht da .war , auch die Magistrats-
Korona wies bedenkliche Lücken ans , aber trotzdeni war die
Versammlung noch recht stattlich besucht und befaßte sich mit
lebhaftem , gegen Ende der Zusammenkunft stark anschwel-
lendein Eifer nnt dem Kleinkram der diesmaligen Tages-
ordnung.

Zunächst galt es, die Mittel zur Kanalisierung der
Richard Wagner - Straße  nnd zur Errichtung
einer Wärter -Wohnung beim Wasserturm an der „Schönen
Aussicht " zu bewilligen . Darüber gab es gar keine De¬
batte , denn daß die neu angelegte Straße in rinserem in der
Zukunft schönsten Stadtgebiet kanalisiert werden muß , ist
ebenso selbstverständlich , als die Anstellung eines Wärters
bei dem stark vergrößerten Wasserwerk , der aus naheliegen¬
den Gründen auch bei der Anlage seine Behausung haben
muß . Zwar scheint die Ausgabe von 9950 Jt  für das Wär-
terhaus ein bischen reichlich, besonders wenn man erwägt,
daß um diesen Preis schon schmucke Einfamilienhäuser zu
haben sind — anderwärts nämlich —, aber man muß die
teuren Bodenpreise berücksichtigen, die da oben gezahlt wer.
den müssen.

Immerhin ist das Wärterhaus noch lange nicht so
teuer , als die merkwürdige  O r g e l in der evangeli-
scheu Hauptkirche , die vor 30 Jahren bei der Neu -Anschaff-
nng 16 000 cK, kostete und die nun unter einem Kostenauf-
waude von 1000O Ji  nmgebaut werden ftll . Wenn die
städtische Verwaltung nicht durch einen Brauch aus Urgroß¬
vaters Zeiten verpflichtet wäre , ein Drittel der Umbau-
Kosten zu tragen , könnte es den Stadtvätern , und der Bür-
gerschaft ziemlich gleichgiltig sein, was die Vertretung der
Kirchen -Gemeinde den Orgel -Umbau kosten läßt , so aber
scheint die Meinung des Stadtverordneten Dornecker
ganz berechtigt , daß für dieses Geld die Kirche eine neue
und wahrscheinlich schönere Orgel erhalten hätte , als die
gegenwärtige es auch nach dem Umbau sein wird . Dem
schlichten Menschenverstand leuchtet es auch kaum -ein , daß
man für ein altes Werk eine Reparatursumme auswirft , die
sich aus zwei Drittel der Anschafsungskostcn beläuft , wenn
man dafür schon ein neues und mmdestens gleichwertiges
Instrument sich anschasfen kann . Denn daß die alte Orgel
ein besonders prächtiges Werk wäre , hat man noch nirgends
gehört , und ob sie die -Höhe der technischen und musikalischen
Vollkommenheit nach Vermehrung der Register von 22  auf
30, Einbau eines weiteren Manuels und eines Motors zum
Betrieb der Blasebälge erreichen wird , darf auch noch be¬
zweifelt werden . Wenn die Kirchengemeinde die Mittel für
den Umbau aus eigener Tasche hätte zahlen sollen, würde
sich deren Vertretung wahrscheinlich lieber für ein neues
Werk entsrbieden haben , aber da die ganzen Mittel aus drit¬
ter Hand kommen , einigte man sich auf den Uniban . Na¬
türlich genehmigte die Stadtverordnetenversaminlnng den
Kostenbeitrag und sümmte dann gleich darauf der Er-
h ö h n n g der T i l g u n g s g u o t e zu für die Kanals-
sations - Anleihc.  Um die Schwemmkanalisation
einzuführen , hat die städtische Verwaltung bekanntlich bei
der Hcssen-Nassauischen Landes -Versicherungsanstalt eine
halbe Million M  gepumpt , der den Segen ds Bezirksaus¬
schusses unter der Bedingung fand , daß statt lh  Prozent 2
Prozent getilgt würden . Dieser » Auflage wurde stattge-
geben und somit kann das Geld abgehoben und , wie später¬
hin ein Stadtverordneter anregte , mittels Schecks wieder
in Unilauf gebracht werden.

Schmunzeln hatte die Versammlung
für die Mittelung , daß die Ga s b e l eu ch tu n g s g e-

l iw oft,  deren Laternen mit schönem Erfolge an hellen
Abenden Vrebr :ch verdunkeln , in jedem Jahre erheblich
größere Beträge an die Stadtkasse ablicfert . Wahrend
man diese vertragsmäßige Abgabe für 1906-06 auf 12 000
c« geschätzt habe , sind in Wirklichkeit 14 000 Jl  und 1906-07
gar 26 000 Jl  statt der erwarteten 20 000 M  zur Auszahl ..
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ung gekommen . Hoffentlich entwickelt sich das Unterneh¬
men fo weiter , damit es später keines langen Entschlusses
bedarf , wenn die Uebernahme -Frage aufgerollt wird , denn
unser Elektrizitätswerk wird sich kaum zu einer Goldgrube
für die Stadt entwickeln und cs würde , hätte es in der S.
E .-G . nicht einen so bedeutenden Abnehmer , wahrscheinlich
mit Defizit arbeiten.

Nachdem ein paar belanglose Kleinigkeiten ihre zufrie-
denstelleride Erledigung gefunden hatten , kam die be—rühm-
te neue Straßen Polizeiverordnung  auf das
„Anklage -Bänklein ". Der schöne § 8, so da von der
Straßenreinigung handelt , hatte es den Stadtvätern ange¬
tan . Mit einer seltenen Einmütigkeit , gegen die der Bei¬
geordnete Dr . Schleicher mit seiner sophistischen Beredtsam-
keit nicht aufkam , waren sich alle Stadtverordneten in der
Verurteilung des vielgeschmähten Fege -Paragraphen einig.
Daß die Haus - und Grundbesitzer jeden Morgen den Fahr¬
damm reinigen sollen , das ist ein geradezu absurdes Ver¬
langen und einer Stadt wie Biebrich unwürdig . Dr.
Sch l e i che r meinte zwar , daß schließlich jeder Hausbesitzer
in seiner Straße „eine alte Frau oder einen alten Mann"
hätte , der mit dem größten Vergnügen gegen billiges Ent¬
gelt die Straßenreinigung übernehmen würde , aber Stadt¬
verordneter Donnecker  bezweifelte mit Erfolg unter
dem Beifall der „Herren Kollegen ", daß derart altes Haus¬
inventar in allzu großer Rückhaltigkeit in Biebrich zu fin¬
den sei und Stadtverordneter H e cke l wies gar nach, daß ec
einem Manne für eine viertelstündige Reinigungsarbeit
1,50 Jl  habe zahlen müssen . Ĝegenüber diesen Argu .men-
ten wußte auch der redegewandte Herr Schleicher nicht allzu¬
viel zu sagen und er trat vor dem gemeinsamen Ansturm
der Stadtväter einen dialektisch wvhlverklausulierten Rück¬
zug an und gab zu , daß die gegenwärtigen Zustände nur als
llebergangsstadien betrachtet werden können , und daß spä¬
ter nach dem Ausbau der Straßen in der Innenstadt die
städtische Verwaltung die Reinigung übernehmen müsse.
Vor der Hand erscheine ihnen dies wegen der hohen Kosten
und der Beschaffenheit vieler Straßen im allgemeinen nicht
durchführbar . Stadtverordneter Hecke ! war aber der
Meinung , daß nicht jeder Hausbesitzer Talent habe , einen
Kehrbesen zu schwingen und brachte den Wunsch zum Aus¬
druck, daß ohne Rücksicht auf die Finanzlage die Straßen¬
reinigung verstadtlicht würde . Damit fand er den Beifall
der gesamten Versammlung , die sich seinen Ausführungen
anschloß , so daß in nächster Zeit wohl schon die Stadtväter
sich erneut mit der Frage werden befassen müssen.

-y. Tonncnberg , 4. September . Die Vorbereitungen
zu der am 17. und 18. November im Hotel „Nassauer Hof"
(Besitzer Wilh . Frank ) stattfindenden Lokal - Geflü¬
gel - und Kaninchen - Ausstellung,  veranstaltet
von dem hiesigen Verein zur Zucht und Pflege edler Sing -,
Nutz und Ziervögel , sind stark im Gange . Allwöchentlich
finden Sitzungen der einzelnen Kommissionen , Insbesondere
des Preß - und Finanzausschusses , der Material -Lieferungs-
Kommission und des Verlosungs - und Prämiierungsaus-
fchusses statt . Letzterer entwickelt eine ganz besonders fie¬
berhafte Tätigkeit und ist der Verein daher in der Lage,
zur Prämiierung schon jetzt ungefähr 60 Preise (Geldpreise,
Beschenke und Diplome ) den Herren Preisrichtern zur Ver¬
fügung zu stellen . Der Wiesbadener Tierschutz-Verein be¬
kundet sein reges Interesse an der Ausstellung , indem er 30
\M  in bar , 1000 Stück Ansichtspostkarten und 16 verschiedene
Werke , behandelnd die verschiedenen Vogelarten etc. gestif¬
tet hat . Auch wird genannter Verein in der Ausstellung
mit für Zugpferde besonders geeigneten Geschirren vertre¬
ten sein . Ferner stellt derselbe Verein auch Baumringe zur
Vertilgung schädlicher Insekten aus . Der,Tierschutzverein
Berlin stiftet 29 Diplome und der Tierschutzverein in Dres¬
den hat ebenfalls verschiedene Preise zugesagt . Letztge¬
nannter Verein beabsichtigt außerdem , an hiesige Fuhrhal-
ter für besonders gute Behandlung und Pflege ihrer Pferde,
Geldspenden zur Verteilung zu bringen . Auch viele Mit¬
glieder des ausstellenden Vereins haben größere Geldbe¬
träge zum Ankauf von Preisen gezeichnet . Das Preis¬
richteramt haben die auf dem Gebiete der Vogelzucht rühm-
lichst bekannten und auch schon . vielfach als Preisrichter
fungierenden Herren Bahnassistent Schlicht -Frankfurt»
Sachsenhausen und Friedrich Reble in Höchst in anerken¬
nenswerter Weise angenommen . Die Prämiierung findet
am 17. November , vormittags vor Eröffnung der Ausstel¬
lung statt . Zur Morgenfütterung während der Ausstel¬
lung soll Spratts Patentfutter verwendet werden . Auch
wird die Firma Sprats -Rummclsburg -Berlin bei der Aus¬
stellung mit verschiedenen Futter -Artikeln für Hunde und
Geflügel aller Art vertreten sein . Die Käfige sind von den
Brudervereinen in Griesheim und Höchst zur Verfügung
gestellt worden . Die hiesigen Interessenten sind eifrig be¬
müht . durch Ankauf und Austausch der verschiedensten Vo-
gclarten und Kaninchen besonders schöne und zur Ausstel¬
lung würdige Exemplare zu erlangen . Wie die einzelnen
Stiftungen der auswärtigen Vereine beweisen , interessiert
man sich auch in weiteren Kreisen für die Ausstellung , wel¬
che auf diesem Gebiete eine ganz hervorragende zu werden
verspricht.

X Bierstadt , 4. Sept . Bor einigen Jahren wurde die G as-
beleuchtung von der Stadt Wiesbaden in unserer Gemeinde ein¬
geführt . Nun beabsichtigte die Stadtverwaltung in unserer
Gemeinde elek t r i s che L i cht - u n d Kraftanlage  ein.
zuführen . Gleichzeitig aber hatte unsere Gemeinde noch Aner-
bieten anderer Firmen erhalten . Vor allem war es die Rhei¬
nische Zentrale zu Eltville , deren Vertragsbedingungen bedeu¬
tend günstiger waren als die Angebote der Stadt Wiesbaden.
Die genannte Gesellschaft hat nunmehr mit unserer Gemeinde
den Vertrag  a b>g e schl o s s e n. Gleichzeitig werden die
Gemeinden Erbenheim und Igstadt an das Netz angeschlossen
werden. Auch unsere Landwirte werden sich mit Licht- und
Kraftanlagen anschließen.

t Dotzheim, 3. Sept . Dieser Tage findet im hiesigem Ort «ine
Revision der Ouittungskarten seitens eines Beamten der Lam»
des-Versichernngsanstalt statt . — Heute morgen wurde von
einer Frau im W e i l d u r g e r t a l beobachtet, wie ein Mann
ein vierjähriges Kind in den nahen Wald zu locken suchte. Ein
in Kenntnis gesetzter Schutzmann nahm den sauberen Patron,
welcher dem Kind schon Geld gegeben hatte , f e st, da bestimmt
anzunchmen war , daß er ein Verbrechen , wie sie in letzter Zeit
allerwärts sich wiederholen , beabsichtigte.

ss. Eltville , 3. Sept . Herr Kohlenhändler Adam Acker,
dessen Haus kürzlich abbrannte , verkaufte den betreffenden Bau.
platz am Herrn Schneidermeister Schieferst «in  zinn Preise

von 12400 JL — Die diesjährige He rb sich er an sta l t u n g
unseres Turnvereins findet am Sonntag , 15. September , in fol¬
gender Weise statt : Nachmittags von 3 Uhr ab ist Schauturnen
der aktiven Turnerschaft und Vereinswetturnen der Zöglinge,
verbundem mit Militärkonzert im Garten . Abends Uhr Ball
mit Preisverteilung . — Bei der Eröffnung der Angebote zum
Forsthausneubau wunden die Maurerarbeiten dem Bauunter¬
nehmer Andreas Bott und die Dachdeckerarbeiten dem Dach¬
deckermeister Herrn I . B . Butz übertragen.

-r . Idstein , 3. Sept . Vom Land Wirtschaftl , Fest wird noch be¬
richtet : Um i/2.7 Uhr früh begann der Antrieb der preiswerben-
den Tiere . Derselbe dehnte sich ziemlich lange aus . Erst gegen
31/2  Uhr konnten die Preisrichter ihre Tätigkeit aufnehmen . Es
waren 72 Pferde und Fohlen , 6 Gemeindebullen , 20 ältere Bul.
len und 15 jüngere Bullen , 20 Kühe, 25 trächtige und 20 nicht-
trächtige Rinder , 40 Ziegen , 8 Schweine zur Preisbewerbung
ausgestellt. Die Preisrichter hatten gegen 12 Uhr ihre Arbeit
beendet. Die technische Leitung der Schau lag in Händen des
Herrn Landwirtschafts - Inspektors Keifer-Wiesbaden . Um

Uhr begann das Preispflügen in der Nähe des Festplatzes.
Obwohl das . Wetter sehr zweifelhaft auss-ah, strömten immer
mehr Zuschauer in die Ausstellung und auf den Festplatz. Alles
wartet nun auf den Glanzpunkt des Tages , den Festzug. Meh¬
rere Böllerschüsse verkündeten um % 1 Uhr den Abmarsch des¬
selben. Der Zug zählte 40 Nummern . Es seien hier besonders
folgende Gruppen erwähnt : Nassauische Jäger aus der Mitte
des vorigen Jahrhunderts mit der Jdsteiner Bürgerwehrfahne,
die Wagen der Jdsteiner Bäcker, Metzger , Schmiede , Bienen¬
züchter, Gambrinuswagen der Brauerei Merz , der Wagen der
Rheinischen Brauerei Mainz , Aepselweinwagen der Firma Th-
Greiling , die Erntewagen von Dasbach , Niederseelbach und Id¬
stein, Spinnstube und Germanengruppe des Gesangvereins
„Concordia " und der Tnrngesellschaft , Wagen der Flora von
den hiesigen Gärtnern und der Erziehungsanstalt , Jagdgruppe
des Schützenvereins aus dem Jahre 1504, Schäfer und Schäfer¬
innen in Rokoko etc. Den Schluß bildete der Wagen der Ceres,
der Göttin der Ländwirtschcht. Der Zug war von dem Tromm¬
lerkorps der Erziehungsanstalt , der Königisteiner Kurkapelle,
Jdsteiner Feuerwehrkapelle , Wörsdorfer und Bermbacher Mu¬
sikkapelle begleitet . — Die Preisverteilung nahm um 214_Uhr
ihren Anfang . Sie dauerte ziemlich lange . Zur Verteilung
kamen folgende Preise : Für langjährige treue Dienste landwirt¬
schaftlicher Dienstboten 5 Preise zu je 45 JL 1 Preis zu 25 JL
4 Preise zu je 20 A,  8 Preise zu je 10 A,  außerdem noch einige
Preise an Hirten . Für Hnfbeschlag 3 Preise zu je 30, 20 und
10 A  nebst Diplom . Für gutes Pflügen den 1. Preis K. Hinz-
Bechtheim. 2. Ehr . Frankenbach -Jdstein und den 3. W . Bach-
Camberg . Für Obstbau 2 Preise zu je 50 JC, 6 zu je 40 JO und 8
zu je 80 A.  Für gedeckte Stuten zwei 1. Preise zu je 60 A,
drei 3. Preise zu je 50 A,  vier 3. Preise zu je 40 JL Für 2-
dis 3jährige Stuten zwei zu je 50 A,  vier zu je 40 und vier zu
je 30 JL Für Bullen 8 Staatspreife zu 50 A und 6 zu je 30 JL
Für Zuchtkühe 12 Staatspreise zu je 50 JL Für Rinder 8
Staatspreise zu je 50 A  und 6 zu je 30 A.  Für selbstgezüchtete
Ochsen 2 Staatspreise zu je 50 JL Für 1 Stamm 1 großen
Staatspreis von 150 A.  Für Eber - und Mutterschweine 4
Staatspreise zu je 35 A,  4 zu je W uud 4 zu je 15 JL Für Böcke
und Ziegen 1 Staatspreis zu 20 JL 1 zu 15 A,  5 zu je 10 A
und 6 zu je 5 JL Für Kaninchen 1 Preis zu 15 JL zwei zu 8
zwei zu 5 A.

* Mainz , 3. Sept . Der langjährige erste Kellner der „Stadt
Mainz " ist nach umfangreichen Unterschlagungen , die er seit
Jabresfrist verübte , die aber erst jetzt entdeckt wurden , seit
gestern mittag spurlos verschwunden.  Das Geld hat er in
leichtsinniger Gesellschaft durchgebracht. — Ein hiesiger Buch¬
halter,  der schon seit Wochen hoffnungslos erkrankt ist. machte
einen Selbstmordversuch,  um seinem Leiden ein Ende zu
bereiten . Dem Schwerkranken gelang es, in- den Besitz eines
Revolvers zu gelangen. In dem Augenblick aber , als er den
Schuß auf sich abgeben wollte, wurde seine Zimmertür geöffnet.
Darüber erschrak er so heftig, daß der Schuß zwar losging , die
Kugel aber dicht an seinem Kopfe vorüber in das Kopfkissen flog.

-a . Vom Einrich . 3. Sept . Das Gewitter,  das gestern
abend über unsere Gegend hinwegging, hat alle seine Vorgänger
in diesem Jahre an Heftigkeit übertroffen . Es war das ein
mehrstündiges Blitzen und Krachen, daß ängstliche Gemüter im
nicht geringe Aufregung versetzt würden . Der Blitz hat denn
auch bedeutenden Schaden vemirsacht. In Altendiez schlug er >m
einem Stalle und tötete zwei Kühe und ein Schwein , in Steins,
berg fuhr der Blitz in das Schulgebäude , ohne jedoch zu zünden,
in Steeden entzündete ein Strahl ein Wohnhaus und fielen ihm
drei Wohnhäuser zum Opfer , auch in Lg.-Schwalbach richtete der
Blitz Schaden an. — In Lg.-Schwalbach erschoß sich der Knecht
Biehl von Rams-chied mit einem Revolver ; er hin-terlätzt eine
Witwe und zwei unmündige Kinder . Die Motive zu der Tat sind
unbekannt.

* Limburg , 3. Sept . Durchgebrannt von der Arbeitsstelle
am Neubau des Zentralgefängnisses bei Freiendiez ist gestern
mittag um 1 Uhr der Strafgefangene Ferdinand Melsbach.
Letzterer war kein Insasse des hiesigen Landgerichtsgefängnisses,
sondern gehörte einem Arbeitskommando an, dessen Aufseher
und auch etliche der Mitgefanganen leider nicht imstande waren,
den flinken Ausreißer in seinem Vorhaben , die Freiheit wieder
zu erringen , zu stören,

* Frankfurt , 3. Sept . Von einem Automobil über¬
fahren  wurde gestern nachmittag gegen 3 Uhr vor dem Hause
Offenbacher Landstraße 76 die 7jährige Emilie H i n tzc von der
Offenbacher Landstraße 130. Das Kind spielte auf dem Trottoir,
als plötzlich ein Automobil , das einem Lastfuhrwerk aus-weichen
wollte, aus das Trottoir kam und über es weg fuhr . Bewußtlos
und aus Mund und Nase blutend , wurde die Schwerverletzte
in ein Nachbarhaus gebracht, wohin die Rettungswache Burg-
straße gerufen wurde . Diese konstatierte einen Bruch des rech¬
ten Oberarmes , den Verlust mehrerer Zähne und eine Gehirn¬
erschütterung und brachte das überfahrene Kind in die Dr.
Bockenheimersche Klinik . Die Verletzungen sind lebensge-
jährlich.

* Personalien . Dem Oberarzt am städtischen Krankenhanse
Dr . Max Landow  in Wiesbaden und dem Arzt Dr . Karl
T 0 u t 0 n in Wiesbaden ist das Prädikwt^ Profefsor " beigeleg-t
worden . *"

* Der Oberpräsidcnt unserer Provinz , Hengstenbcrg , >st aus
Kassel hier cingetrofsen und im Hotel „Rose " abgestiegen.

* Die Chulalongkorn -Onelle . Dem „Taunusb ." zufolge hat
der König von Siam,  dem es in Homburg sehr gut
gefällt , die Absicht, für eine der neuerbvhrten Quellen , die sei.
nen Namen erhält , einen Ueb erbau in siamesischein
Stil  zu stiften. — Zurzeit befindet sich ein Abgesandter des
Königs in Berlin bei dem Kronprinzen . Man sagt, um de«
Kronprinzen zur Geburtstagsfeier am 21. September nach
Homburg einz-uladen.

Wer wird Pächter der hiesigen Bahnhofswirtschaft ? In
Mainz erfolgte gestern mittag die Eröffnung der Offerten

des Wiesbadener Bahnhof  s . Eingefordert wurden
ca. 100 Bedingungsformulare , eingegangen waren 46 Angebote.
Darunter befinden sich 4 -bekannte Restaurateure von hier . Der
bisherige Pächter , Herr Schwertfegcr , zahlte einschl, Heizung
und Beleuchtung 34000JC jährlich : er konnte aber , wie wir
bestimmt erfahret , bei diesem Preis nicht auf seine Kosten kom¬
men und übernimmt deshalb die Leitung der Halleschen Bahn¬
hofswirtschaft für 70 000 A jährlich . Interessant ist nun , was
die 46 Bewerber zahlen wollen. Ein Herr aus Aschersleben
hat 40000 Mark  geboten , ein anderer Herr fünstaus-
se n d Mark.  Weiter befinden sich Preis -Angebote von 8000,
9000, 10000 JL usw. darunter . Die meisten bewegen- sich zwi-
scheu 24 OOO und 30000 JC Einer dieser Bewerber wird jeden.
falls auch den Zuschlag, der am 15- September erfolgt , erhalten.

** Tödlicher Schlaganfall . Der in den 50er Jahren ste¬
hende Arbeiter Jakobs,  bekannt in- seiner Eigenschaft als
Bote des Wiesbadener Schützen-B'ereins ; wurde gestern nach¬
mittag 5-4 Ahr in der Bleichstraße von einem Schlaganfall
betroffen , der den baldigen Tod  zur Folge hatte.

** Bedeutende Unterschlagungen sollen, so erfahren wir von
glaubwürdiger Seite , in einem hiesigen großen Geschäftshaus
in der Kirchgasse entdeckt worden sein. Die ungetreuen Ange¬
stellten sind ein Expedient und eine Verkäuferin . Genaue Er¬
mittelungen sind noch im Gange.

* Ein schweres Automobilunglück vor den Maiüzer Ge¬
richten. Am 18. Mai wurde , wie wir damals berichtet , an der
Kreuzung Münsterplatz - Große Bleiche in Mainz die Frau des
Landwirts Wilhelm Schneider aus Budenheim von dem Auto¬
mobil des Weinhändlers Math . Hch. Müller  aus Olpe,
wohnhaft in Wiesbaden,  überfahren und derart verletzt,
daß sie bis vor wenigen Tagen im Rochushospital zur Heilung
z-ubringen mußte . Der Verletzten mußten das rechte Auge aus¬
genommen und das Nasenbein entfernt werden . Die Frau ist
kür ihr ganzes Leben schwer entstellt.  Der Vorfall spielte
sich damals folgendermaßen ab : Die Verunglückte wollte von der
einen Seite der Straße auf di« andere hinübergehen und tat
dies in dem Moment , als ein Lastwagen die Straß « passiert
hatte . Sie bemerkte dabei das Automobil , das von dem Müller
gesteuert wurde , nicht eher, als bis sie kurz vor demselben stand.
Als sie rasch zurückwollte, hatte auch schon das Automobil sich
noch dem Münsterplatz zu in Bewegung gesetzt und die Zurück-
weichende au der Trottoirkante erfaßt und mit nach dem Tor¬
bogen „Zum goldenen Stern " geschleift. Als die Maschine
stehen blieb, befanden- sich die Füße und der Kopf der Frau unter
den-beiden Vorderrädern . Die Schwerverletzte kam ins Rochus¬
hospital. Müller hatte sich gestern- vor dem Mainzer Schöffen,
gericht wegen fahrlässiger Körperverletzung und verschiedener
Uebertretungen - zu verantworten . Es war ein großer Zeugen-
aippa-rat anigeboten . Tie Beweisausnahme ergab aber durch- die
widersprechenden Aussagen  der Zeugen derartige
Zweifel an der Schuld des Angeklagten , daß der Amtsanwa -lt
Freisprechung  beantragte , ans die das Gericht auch er¬
kannte.

* Ueber ein schweres Schiffs -Unglück aus dem Rhein bei
Grimmenlinghansen wird uns gemeldet : Heute morgen stieß
ein „Stinnes "°Dampfer mit dem Schleppdampfer „Diana " einer
Binger  Speditionsfirma zusammen  und zwar fuhr der
„Stinnes "-Dampfer dem anderen in den vorderen - Teil , so daß
das schwer zugerichtete Boot sofort sank-  Die Frau des
Kapitäns Altb ard  und die Frau des Maschinisten Frank
mit den v i e r K i n d e r n und zwei anderen Kindern
einer Schwester der Frau Altbard befanden sich im vorderen Teil
des Schiffes beim Kaffeetrin -ken, als der Zusammenstoß erfolgte.
Sämtliche acht Personen sind ertrunken , dagegen konnten der
Kapitän und der Maschinist gerettet werden.

* Der Kaiser als Pate bei Krupps . Der Kaiser hat bei dem
Sohne des Herrn Krupp v . Bohlen , des einstigen Erben der
Essener Kanonensabrik , Patenstelle übernommen . Die Taufe
kann aber infolge der Reisepläne des Kaisers frühestens im Ok¬
tober stattfinden.

* Kurhaus . Die morgen Donnerstag abend 8 Ahr unter
Mitwirkung des Biolin -Virtuosen Gustav Maeurer aus Wien
im großen Konzertsaale des Kurhauses stattfindende Joachim-
Gedenkfeier wird anstatt mit der Hamlet -Ouvertüre , zu welcher-
das Orchesternotenmaterial nicht vollständig zu beschaffen war,,
mit der Konzert -Ouvertüre op. 13 von Joachim eröffnet werden
und am Schlüsse des Programms tritt an die Stelle von Todw¬
und Verklärung : „In memoriam ", Introduktion und Fuge mit
Choral für Orchester von Karl Reinecke, da dieses Werk den
Namen des ein-st mit Joachim eng befreundeten berühmten j
Violin -B 'irtuosen F . David (gestorben 19. Juli 1878s gewidmeti
ist. Die Besucher der Joachim -Feier werden gebeten, rechtzeitig
zu erscheinen, da die Saaltüren während der Vortra -gsnummern!
geschlossen bleiben und das Violin -Konzert von Bruch schon die
zweite Nummer des Programms ist.

? ? Dem Andenken Richard Wagners . Das neue SSüIe””
Viertel , daß unsere Nachbargemeinde Biebrich  längs der
Wiesbadener Allee und der Schwalbacher Bahn unter großen
Opfern schafft, ist dem Andenken Richard Wagners gewidm-ell
der bekanntlich während eines längeren Ausen-thaltes im Jabre
1862 in Biebrich einen großen Teil der „Meistersinger " schrrev.;
Die Straßen deS neuen Viertels führen den Namen des
sters und die seiner wichtigsten Werke . So ist neben einer
Richard Wagner ^Straße eine Nibelungen - , Rheingold . ,
sival-, Lohengrin - und Tanmhäuser -Straße vorhanden.
bleibt aber verwunderlich , daß des Werkes , das in Biebrich zum
weitaus größten Teile entstanden ist, nämlich der „Meiste!" ,
singer" durch leine Straßenbenennung gedacht ist.

* Wienawski als Kurgast in Wiesbaden . Der hier zur Wr
weilende berühmte Komponist und Pianist Josef Wienaws " ^
wohnte am Montag im bekannten hiesigen Schreiberfichen K>"i-
servaitorium, Adolfstraße 6, einer Unterrichtsstunde für die \9y t
geschrittensteu Schüler des Direktors bei . Wienawski
ßerte sich sehr anerkennend nach dem Unterrichte . Das n^
Schuljahr konnte also nicht würdiger eingeleitet - werden, all
in Gegenwart dieses seltenen Gastes.
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*  Erhöhung der Brotpreise . Unter den Bäckermeistern

und Brod'abrikanten von Wiesbaden und der Umgebung ist
zurzeit eine Bewegung zwecks Erhöhung der Brotpreise im
Gange. Begründet wird diese Erhöhung in den diesjährigen
hohen Getreide- und Mehlpreisen.

* Herr Ruthe hat kostbare Tropfen gekauft. Die Firma
23. Ruthe,  Kurhaus , kaufte die gesamte 1906er Kreszenz aus
dem Wcingute des Herrn Aug. Kohlhaas zu Erbach sRheingaus.
2i Halbstück aus guten und besten Lagen, darunter Markobrun,
ixen, Sichelsberg ustv. Bekantlich hat Herr Ruthe auch di«
1900 er und 1904er Kreszenzen aus diesem Gute erworben.

** Aus Eifersucht hat sich gestern abend im Hause Hoch¬
straße 3 eine Frau Josesin-e Haust  mehrere Stiche in die
-.echte Brustseite beigcbracht. Die Sanitätswache transportierte
sie ins Krankenhaus.

* Diebischer Hansbnrsche. Der 21jährige Hausbursche Ehr.
Jos. G em e i nd^ r aus Biebrich, wohnhaft in Mainz, war im
März bei einem Hotelier in Biebrich tätig . Eines Tages ver¬
schwand er und mit ihm verschiedene Flaschen Wein und Gc-
brauchsgegenstände. Später stellte sich dann noch heraus, daß
er bei seiner Abmeldung auf der Ortskrankeukasse den Namen
keines Prinzipals fälschte. Er wurde von der Mainzer Straf
kammer zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt.

* Degradiert. Das Kriegsgericht der 21. Division aus
Frankfurt tagte gestern in Mainz. Der 26jährige Diener Karl
Ernst Kleefeld  aus Memel war im Jahre 1906 vom Garde-
Kenadier-Regt. als Unteroffizier der Reserve abgegangen. Zwei
Jahre später befand sichK. als Diener eines reichen Privat ' crs
in Wiesbaden,  wurde aber von diesem nach kurzer Zeit
entlassen, weil er sich öfters betrank und unordentlich benahm.
Bei der Entlassung wurde sein Koffer einer Revision unter¬
zogen und darin eine große Anzahl von Kleidungsstücken und
Gebrauchsgegenständen, die dem Dienstherrn gehörten, vorac-
sunden. Kleefeld ging, flüchtig, wurde aber in Frankfurt ver¬
haftet. In seinem Besitze wurden noch eine Uhr und ein Ring
seines Dienstherrn! im Werte von 900 Jl gefunden. Auch'stellte
sich später noch heraus, daß er eine größere Geldsumme un¬
terschlagen hatte. Bon der Strafkammer in Wiesbaden wurde
er zu Ist) Jahren Gefängnis verurteilt . Gestern, handelte cs
sich um die Aberkennung der Tressen. Nach kurzer Beratung
sprach das Gericht die Degradation aus.

* Polizeibericht . Samstag , 24. August, wurde von
einem Fuhrwerk , das bei einem Neubau in der oberen Dotz-

, heimerstraße hielt, eine wasserdichte Wagendecke  mit
der Bezeichnung „Ost u. Co." gestohlen.  Wert : 60 Jl.
— In der Nacht zum 30. vor. Mts . wurde das an dem Haus
Nikolasstratze 23 angebrachte E m a i l l e schi l d mit der
Aufschrift „Baubureau Fritz Arens " abgemacht und mitge-
nommen— Am 31. August, mittags zwischen1 und 2 Ahr,
ist einem Taglöhner eine Hacke , ein P i cke l und eine
Schippe,  die dieser einen Augenblick in der Torfahrt der
Lehrstraßenschule eingestellt hatte , gestohlen worden. In
die Werkzeuge war am Holzstiel das Zeichen „E. C." einge-
brannt. - - Ein Einbruch  wurde in der Nacht zum 31.
v. M. in einem im Parterre eines Hausgrundstückes, der
Luisenstraße gelegenen Kontor ausgeführt . Da die Diebe
nichts cutwendet hatten , ist anzunehmen, daß sie bei der
Tat gestört worden sind. — In der Nacht zum 2. d. M. wur¬
de in ein R e st a u r a t i o n s I o ka l der oberen Schwal-
bacherstraße eingebrochen.  Der Einbrecher hatte es
aus die Automaten  abgesehen. Es fielen ihm aus die¬
sen 60 Jl  in 5-J -Stücken in die Hände. Sollte er das Geld
zum Umwcchseln oder in Zahlung gegeben haben, müßte
das sicher ausgefallen sein. — Mitteilungen über die fünf
Diebstähle sind der Polizei '-Direktion erwünscht.

Wiesbadener Veneral<iN»zeiger.

Oer ltanäss. Oussckuh tagte.
Was in der letzten Sitzung beschlossen

wurde.
In der Sitzung des Landesausschusses vom 23. August

wurden folgende Beschlüsse von allgemeinem Interesse
gefaßt: Die weitere Versuchswelse Beibehaltung der in der
Laudes-Heil- und Pflege -Anstalt bei Weilmünster getroffe¬
nen Einrichtung von 4 Verpflegungsklassen wird geneh-
migt. — Professor Luthmer  in Frankfurt a. M., dessen
Wahlpriode mit dem 4. Dezember I. I . zu Ende geht, wird
vom 1. Januar 1908 ab aus weitere 3 Jahre als Bezirks¬
konservator des Regierungsbezirks Wiesbaden wieder ge¬
wählt. — Die Aufnahme von 3 Halbwaisen Kindern in die
rZürsorge des Nass. Zentralwaisenfonds wird genehmigt. —
»ür zwei neue auf dem Lande anzustellende Krankenpflege-
rtnnen werden bis auf weiteres jährlich 200 Jl  resp. 100 Jl
Sugebilligt. — Einem Vorschläge der hiesigen Kgl. Regier¬
ung entsprechend wurde beschlossen, in Gemeinschaft mit
dem Staate der Geineinde Korb (Kreis Oberwesterwald)
für Anlage einer Wasserleitung als erste Rate 2500 Jl  und
|ur die Melioration einer 5,5 Hektar Oedlandfläche in der
Geinarkung Hatzfeld (Krers Biedenkopf) 1600 M aus in
1006 ersparten bezw. nicht verwendeten Westfondsbeträgen
Wbewilligen. — Weiter wurden bewilligt : a) aus dem Me-
uoraffonsfonds : der Gemeinde Niederjosbach  unter
den Bedingungen des Ministerialerlasses vom 20. Juni I. I.
und der Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten vom
w. Februar 1906 zu den auf 650 Jl  veranschlagten Kosten
^ner Wehranlage eine Beihilfe von 33V3 Prozent . Der
Gemeinde Dahlheim  für Aneagl einer Hochdruckwas-
lerleitung ein Darlehen von 4000 JL  Der Gemeinde

^nähr  zu gleichem Zwecke ein Darlehen von 4000 Jl.
3«r Beschaffung von Viehwagen nebst Unterkunftsmumm
folgende unverzinsliche Darlehen : der Gemeinde W e l-
^Jsburg  305 Jl,  der Gemeinde Steinefrcnz  800
f ' ver Gemeinde H e r s chb a ch 350 d?r Geineinde P a-
"rsberg  400 Jl.  b ) aus den ständischen Hülsskassen
Wr Deckung von Wegebaukosten bezw. zum Ausbau der
-Nsstroße: der Gemeinde Stein -Wingcrt 8000 Jl,  der Ge
Uwe I s s c l b a ch 6000 Jl,  der Gemeinde Sauerthal
*7 ° — Einem gelegentlich eines Brandes zu Schäden
vowmmenen Manne aus Roßbach  wurde nachträglich
eine Unterstützung von 75 Al  bewilligt . — Für die Unter,
ysi.tung der Bezirksstraßen in 1908 werden 823 210 Jl  und
fil* 7m cn*fle &er  übernommenen Vizinalwege 182180 Jl

Maßgabe der ausgestellten und vorgelegten Derwend-
ungspläne festgesetzt. —^Von zwei vom Landesbaurat Geh.
T'ourat V o i g e s erstatteten Berichten wurde Kenntnis ge-

vmmen und beschlossen, sie dem nächsten Kommun alland-
Me mitzuteilen . Dep eine, die Kleinpflastcrberstcllung be-
Mond , spricht sich dahin aus , daß die Herstellung' von
m^ "vflaster auf den Bezirksstraßen sich bis jetzt in jeder
. Achtung bewährt habe und damit in der seitherigen Weise
mter vorzugehen sich empfehle. — Im zweiten Bericht betr.

den Einfluß des Kraftwagcnverkehrs auf der Rennstrecke
bei Gelegenheit des Kaiserpreisrennens im Juni 1907, wird
ausgeführt , daß die geteerten, mit Klein- und Großpslaster
versehenen Teile der Rennstrecke durch das Rennen und sei-
ne Vorbereitungen anscheinend nicht gelitten hätten, daß
dagegen bei den chaussierten Teilen die bis jetzt erkennbaren
Schäden in den Kurven teilweise recht erhebliche seien, in
den geraden Strecken aber infolge des guten Zustandes der
Straßen als geringfügig bezeichnet werden könnten, ein
abschließendes Urteil indeß zurzeit noch nicht möglich sei.
v»iTt übrigen erkennt der Bericht zwar die mancherlei Voc-
-cile des Rennens an, weist aber darauf hin. daß solche Ren-
nen auf öffentlichen Straßen im Interesse des Verkehrs und
der Bevölkerung in Zukunft unterbleiben möchten. Einem
Gelandeaustausch mit Frau Michaut Wwe. zu H o f h e i m
behufs Erbreiterung der Hattersheim -Niedernhausener Be-
zirksstraße bei Hofheim wird zugestimmt. — Der Gemeinde
Gladenbach  wird zu der im Rechnungsjahr 1908 ge¬
planten Ausführung der Kanlisation der Biedenkopf-Gieße-
ner und der Gladenbach-Marburger Bezirksstraße ein Zu-
schuß von 50 Prozent bewilligt. — Aus der Unterstützungs-
kasse fiir die ständigen Bediensteten nnd Arbeiter des Be-
zirksverbandes wird der Witwe des im August l. I . verstor-
denen Wegewärters ein jederzeit widerrufliches Witwengeld
!r.?n Jl  jährlich gewährt . — Als bauleitendcr Beamter
für die dritte Jrrenanstaff bei H e r b o r n wurde der Archi.
tekt Otto M ü l l e r in ^ arlottenburg gewählt. — Beihül.

.Zu Wegebauten wurden bewilligt resp. in Aussicht ge-
stellt: der Gemeinde Kelkheim  für einen erhöhten Futz-
'* ei9 Halbrinne auf dem übernommenen Vizinalwege
von Munster nach Ruppertsheim ; der Gemeinde Wehen
zur Herstellung des Vizinalweges Wehen-Steckenroth; der
Gemeinde Haintchen  zur Herstellung des Vizinalweges
Haintchen-Hasselbach; den Gemeinden Grebenroth nnd
Egenroth  zum Ausbau und teilweisen Neubau des Vizi¬
nalweges Grebenroth —Egenroth , innerhalb beider Ge-
marknngen . Die besonderen Vorarbeiten sollen auf Kosten
des Bezirksverbandes ausgeführt werden. — Der Vizinal-
weg Marienfels - Nastätten soll als Teil eines in der Aus-
suhrung begriffenen durchgehenden Wegezuges von Nassau
nach Lorch in die Unterhaltung des Bezirksverbandes über¬
nommen werden gegen Zahlung entsprechender Beiträge der
Gemeinden Maricnfels , Miehlen und Nastät-
ten  zu den Kosten der erstmaligen Bestellung, sowie der
normalen lahrlichen Unterhaltung . — Zu den Kosten der
Erbauung eines Vizinalweges von Hof jGieshübel nach
Oberwies , innerhalb der Gemarkung O b e r w i c s, wird
dieser Gemeinde ein Zuschuß bewilligt, sowie der Ueber-
nahme der fertigen Wegestrecke in die Unterhaltung des
Bezirksverbandss zugesttmmt. — Der Gemeinde Ellar
wird zu den Kosten der Erbauung einer auch dem durchae-
henden Verkehr dienenden Brücke über den Lasterbach ein
Zuschuß bewilligt . — Der dem Kreise St . Goarshau-

e n gewährte Zuschuß zu den Kosten der Kreiswegewärter
wegen Erhöhung der Zahl der Wärter und Steigerung der
-.ohne wird entsprechend erhöht. — Aus der Nass. Brand.
Versicherungsanstalt wurden bewilligt : a) an Prämien für
Verbesserung der Feuerlöscheinrichtungen etc.: der Gemein¬
de H a ch en bürg  300 Jl,  der Gewinde Elsoff  200 Jl
öer Gemeinde Goddert  120 Jl,  der Gemeinde Ober-
riefenbach  150 Jl,  der Gemeinde Casdorf  500 Jl
öcr. Gemeinde Kestert  100 der Gemeinde Becht-
h e i nt 500 Jl.  b ) an Darlehen zur Anlage von Wasserleit,
ungen den Gemeinden Katzenelnbogen und Wil-
h e l m s d o r f je 200 Jl. — Die Zulassung der Orts¬
krankenkasse für die Gemeinden des ehemaligen Amtes Elt¬
ville zu E l t v i l l e zur Ruhegehaltskasse für die Kommu¬
nalbeamten von, 1. April 1907 ab wird unter den üblichen
^ ' Näungen genehmigt. - Für die Beschaffung künstleri-
scher Modelle kur Ton -Jndustrielle in Höhr - Grenz-
b^ uson  werden an zwei Bildhauer in Dresden je 250 M
bewilligt. — Als nächster Sltzungstermin wird der 7. No¬
vember in Aussicht genommen.

SS. Jahrgang.

181. Sorfhrcuiig.
Donnerstag , den 3 . September 1907.

Kimft, Literatur und Wiffenfdiaft
Kurhaus.

.. Das Kuworchestcr̂ uarfett bei Herren Jrmer . Schä-
f e r , S a b o n y unb SchiIbbach  brachte in seinem aestriaen
^Uiattett -AVenL bas „Kmserguartett" von Haydn unb bas
Schubertsche Quartett mit den Variationen über . Der Tod
unb das -Fäbchen" sehr klangschön und fein abgetönt'zu Gehör
Besonders tiefe Wirkung erzielte der mit großer Hingabe ge-
spielte Variatlvnssah . Die mitwirkende Solistin, Frl A a n e s
Witt,  n g au« London, hier bereits bestens dekanm' chng mit
umfangreicher, uv allen Lagen ausgeglichener, klarer unb sym¬
pathischer Mezzosopran stimme unb künstlerischem Bortraa Lie-
^51 ®ya'^n§' Uhl nnd Langhaus, die stellenweise
etwas kühl zum Ausdruck gelangten. Am besten gelang bie
„Loreley von Liszt und „Nichts mehr" von Langhaus, bas ba
Platz gefüllt ’ ~ ^ r Saal war bis auf ben letzten

—tz-

Richtig essen,
sich richtig ernähren. . .

will man im Sommer recht gesund sein—
weniger Fleisch an heißen Tagen— statt
dessen leichte Speisen, hergestellt aus frischem,
geschmortem Obst und

Mondamin.
Rezepte in jebem Paket, weitere auf Verlangen kostenlos

von Brown & Polson , Berlin C 2.

Darmstädter Möbelfabrik
Darmstndt , Heidelltergerstrasse las

- - -- Kunstschreinerei
Werkstllcte für Wohnungs -Einrichtungen jeden
Stile. Grösste , existierend *, stets wechselnde

Sonderausstellung von ca. 300
lustergttlticen Wolinränmcn in jeder

Preislage . 89/107
_W Man verlange Preisliste mit Abbildungen . "DMr

C a r nt e n.
®toße Oper in 4 Akten von Gew-us Bizct. Text von H. Meilhae

und L. Halcvy.
Carmen . Fra,, Brodmann.
Don Jos «. Sergeant . H-rr Fr -d-rich
ESeamlllo, Stierfechter . Herr Geisse-Winkel

^ttrtenant . . . . . . Herr Schwegler
Morales , Sergeant . . . . . . Herr Engelmann.
Micaela . ein BauernmSbchen . . . .Fr.  Krämer.
iillaS Pattia , Jnbaöer einer Schenke . . iberr Spieß.

ä 3mm « . mm ■ ; ; |J § “ * ,
E n̂. . « Hr>r Andriano
Lsolbaien Straßeniungen . Cigarren -Arbeiteviun-n. Zigeuner.

Zigeunerinnen. Schmuggler. Pol '.
Ort und Zeit der Handlung: Spant-,i 1820.

Die vorkommendcu Tänze und Evolntionen
find arranzirt von Annetta Ba b> und werben ausgrführt von Frl,

Peter, Frl. ©aijmann, dem Corps Oe Ballet und 24 Compar en.
Musikalische Leitung, Herr Proiessor Mannslacdl. '

Spielleitung: :r Regisseur MebuZ.
«n an» 7 Uhr. Gcwühnliche Preise. Ende gegen 10 15 Ubr.

MIIS ..!» »
Goldgasse 2 a. Eöiesbaden . Goldgasse2 a.

Vom 1. bis 30 . September 1907:

Gross © Monierte
des

Elite -Damen-Konzcrt-Orchester Haus Pöschl
7 Damen. 5241 2 Herren

Oeffentlichcr Wetterdienst
Tienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Nach vorübergehenden Negenfällen lrocken, bei abnehmender
Bewölkung, kühl.

Nach Abnahme der Niederschläge morgen vielfach heiter,
nur strichweise Regen. Abnahme der Winde, kälter.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarte» (monatlich 5J Pf.),
tutiche lag ich in unserer Ervediiion atiiiKliiiii.il merDeit,

>ek a n n t ma chu n g.
Der Fluchtumenplan zur Erdeiterung der Coulinstraße

vom Michelsberg bis zur Webergasse hat die Zustimmung
der Ortspvlizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rat-
Hauch 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38 a innerhalb der
Dienftstunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerl/att, einer präklusivischen Fttst von
4 Wochen beim Magistrat schristlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 6. September und endiqt mit
Ablauf des 4. Ott . er. 5504

Wiesbaden, den 4. September l907.
_ _ _ _ Der Magistrat.

Freibank.
Donnerstag , inorgenZ" Uhr , inindcrwcrtf ges Fleisch

eme« Ochsen(66 Pf.), von vier Kühen (35 Pf.), einer Kuh (30 Pf)
eines Schweines (65 Pf.). tiv ».

Wiedcrverkäufern(Fleischhändlern, M-vg-rn, Wurstbercitern. Wirten ^
und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibank,1-n'ch verboten.
^58 _Stadt . Schlamthof .Verwaltung.

5529

Backt Zwetschenkuchen!
Zwetschen per Pfd. 7 Psg., 10 Pfd. 60 Pfg.
_ Gebr . Hatteurer.

Emserstr . 40 . 3 Zimnier. Küche
u. Keuer „nt Werkstatt(jährlich
400 M ); 2 Zimmer , Küche u.
Keller ljährlich 300 M.); Dach¬
wohnung, 2 Zimmer (monat¬
lich 15 SM.) ; Dachwohnung, 3
Zimmer (monatlich 17 M.); 1
ullcnarde passend für Schuh-
inacher (monailich9 M.) per ).
Oktober zn verni. 6640
Nah. daselbst part.

Empfehle mich,m Ansertigcn v.Ü3M6H- mä Lmäer-
kleidern

unter Garaniic für tadellose«
Sitz bei mäßigen Preise « .

E. Heimberger,
4580 Dotztieiinerstr. 63, 2. l.

: Lin schöner Schaufenster:
d. h eine wirkungsvolle Dekoration demselben mit den
Artikeln der beginnenden Herbst .Saison, ist unstreitig (ür
jeden Geschäftsmann ein nicht zu unterschätzender Mit¬
arbeiter zur Anbahnung eines lohnenden Umsatzes.

Eine Reklame
von weit grossster Wirkung aber auf den Kreis der ein¬
heimischen und in der Umgegend wohnenden Kundschaft
wie auf eine Vergrößerung derselben ist und bleibt un¬
streitig einzig und allein das

Zettungs-Znserat.
Das Schaufenster und seine Dekoration wird nur von den
vorübergehenden Passanten gesehen und beachtet das
Z eit ungs « Inserat,  ob gross oder klein , kommti , D _ ’ . o Komme
h u n d e r te n und t au s e n den von Beschauern vor di e
Augen  und während man das Schaufenster nur flüchtig
besieht , kann man das Inserat in seinem Uokalblatte be¬
liebig so und so viele male in Ruhe durchlesen nnd daboi
überlegen , was von den angepriesenen Waren für den
Herbst nötig und am preiswertesten ist. Der „Wiesbadener
Generalanzeiger " (Amtsblatt der Stadt Wiesbaden) ist in-
folge seiner weiten Verbreitung in allen Kreisen der

Ur L .andbev< *lk «r ung ein wirksames und dabei
bilhgea inserüonsorgan weshalb wir denselben den Herren
Geschäftsleuten zur Ankündigung ihrer Herbstartikel nnd
aller sonstigen Waren bestens empfehlen.

i
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Letzte üdegramme
Zum Schncllzngunglück bei Rehfelde.

(Siehe: Aus  a l I e r W e l t .)
Straußberg , 4. Sept . Ueber den bereits gemeldeten Ei¬

se nbcchn-nnfall wird noch- Folgendes gemeldet: Die Anzahl der
Verwundeten beläuft sich auf 8. Heber die Ursache des Unglücks
verlautet , daß im zweiten Wagen Feuer  ausgebrochen war
und als darauf stark -gebremst  wurde , erfolgte die Ent¬
gleisung von vier Wagen , die gleichfalls in Brand gerieten , so¬
wie der Lokomotive. Der Lokomotivführer , zwei Postbeamte
und 5 Passagiere erlitten Verletzungen . Durch den aus Berlin
cingetroffenen Hilfszug wurde ein schwer verwundeter Reisen¬
der nach Berlin transportiert , während die übrigen an Ort und
Stelle den ersten Verband erhielt . Aus dem Schlesischen Bahn¬
hofe meldete sich noch eine '-Fran Arnim als verletzt.

Ein Polizei . Inspektor ermordet.
Simla , 3. Sept . In Rajamnndrug , einer Stadt im In¬

nern des südlichen Indiens , wuckde der PolUeimspektor Bell
von einem seiner eingeborenen Soldaten ermordet ; er wurde
vorsä tzlich mit einem Gewehr von außerhalb bei offenem Fen¬
ster durch die Brust geschossen, als er am Schreibtisch
sgß , und ist seiner Verletzung erlegen . Der Polizeisoldat hat
sich nachher selbst erschossen. Der eingeborene Pöbel nahm die
Beerdigung des Mörders zum Anlaß einer ungeziemenden
Kundgebung , indem er den Leichenzug  mit Müsikbanden
begleitete und Geheul anstimmte , bis er durch obrigkeitliche
Beamte zerstreut wurde . Das Verbrechen ist offenbar ein Aus.
fluß des gewöhnlichen Fanatismus.

Salzburg , 4. Sept - Der Oberjäger des Erzherzogs Franz
Ferdinand wurde gestern im Walde von Wilderern e r s cho s-
s e n. Der Täter ist unbekannt.

Klagenfurt , 4. Sept . Auf dem Manöverfelde verhaftete
die Gendarmerie einen italienischen Offizier unter dem Ver¬
dacht der Spionage . _

Budapest , 4. Sept . In der Nähe- von Guhlavar versuch¬
ten Bauern abermals ein Eisenbahn -Attentat . Sie entfernten
aus der Eisen-Konstruktion einer Brücke zahlreiche Nägel . Je-
doch wurde die Tat noch rechtzeitig entdeckt und es gelang der
Gendarmerie , 6 Schuldige zu verhaften.

Budapest , 4. Sept . In dem Marktflecken Zoben wütete erU
ISstündiger Brand.  88 Wohnhäuser und zahlreiche Ne¬
bengebäude wurden eingeäschert. Der Brand koinnte erst mit
Hilfe des Militärs gelöscht werden. .

Agram , 4. Sept . Bei Kralovac entgleiste  ein Per-
sonenzng. Ein Bahnbürmter und ein Postbeamter wurden
sGver , mehrere Personen leichter verletzt.

Konstantine , 4. Sept . In Bcnibirmane stnd mfolge emes
Erdstoßes  mehrere Wohnhäuser vingestürzt . Ein innges
Mädchen ist unter den Trümmern begraben . t t  .

Newyork. 4. Sept . Hier wird das Gerücht verbreitet , daß
Präsident Roosevelt sich mit dem deutschen Kärs er
verständigt habe, während der Abwesenheit des atlantischen Ge-
schwaders Maßnahmen z« tresfen zum Schutze der atlantischen
Küste._ _ _ _ _ _
Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt E m i l B om m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton, : Albert  S chust er;  für den übrigen
redaktionellen Teil : BernhardKlötzing; für  Inserate und

Geschäftliches: Carl  R ö st e l, sämilich in Wiesbaden.

Ein seltenes Angebot!
macht die weltbekannte . Firma Wilkes &  Cie -, Aachen 3.
Dieselbe versendet kostenlos und ohne Kaufzwang an jeder-
mann die aus fast 1000 erstklassigen Neuheiten bestehende
Musterkollektion von Herren - und Damenstoffen . Die
Muster werden vollständig franko versandt und außerdem
wird das Porto für Rücksendung beigcsügt. Eine solche
Gelegenheit ohne einen Pfennig Kotten ! und
ohne jede Kaufverpflichtung einen Einblick in die neueste
Mode zu gewinnen , sollte niemand unbeachtet lassen.

Als Beweis für den guten Ruf Wilkes ' icher Waren
diene die Tatsache , daß die Firma es durch ihre hervor¬
ragende Leistungsfähigkeit verstanden hat , sich innerhalb
Jahrzentes IOÖOOO Kunde » zu verschaffen und daß
oa. 9000 ehrende Anerkennungsschreiben für jedermann zur
Einsicht aufliegen . Garantiert richtige Kopien werden den
Mustern beigcsügt. ^ 147

Beachten Sie die heutige Beilage!

Erwiderung.
In Nr . 200 des „Wiesbadener Generalanzeigers " ver¬

öffentlicht der Gastwirt Allendorf von hier abermals eine
Erklärung zu dem traurigen Vorkommnis , dem im Mai
d. Js . hier zwei junge Menschenleben zum Opfer gefallen
sind. Ob es würdig und gut ist, über dem Grab der Beiden
immer wieder das Bild des schmerzlichen Ereignisses aufzu¬
rollen , darüber möge die Oeffcntlichkeit entscheiden. Von
Herrn A. aber kann man verlangen , daß er bei dem Aus¬
rühren der Vergangenheit sich an die Wahrheit hält , und
dies hat er nicht getan , als er die „öffentliche Erklärung"
schrieb, die am Samstag im Krcisblatt stand . Nichr „kurze
Zeit " , hat mein Sohn ein Verhältnis mit der A. gehabt,
sondern volle drei Jahre . Wer daran schuld ist, daß die
beiden jungen Leute kein Paar wurden , weiß ganz Wicker,
und Herr und Frau A. wissen es wohl am besten. Daß
aber . trotz aller Hindernisse und trotz aller äußeren Ent¬
fremdung das Liebesverhältnis zwischen den beiden weiter¬
bestand/das beweisen nicht blos ihre wiederholten Zusammen¬
künfte, die von cinwandsfreien Zeugen bis in die letzte Zeit
hinein beobachtet wurden , sondern auch die zahlreichen Briese,
welche die A. meinem Sohne schrieb und die heute noch
bei mir cingesehen werden können. — In dem fragt . Artikel
ist von einer neuen Verlobung der A. die Rede. Der . neue
Bewerber sollte an dem Unglücksabend um 7 Uhr seinen
Besuch machen. Kurz vor 7 Ühr entfernte sich Frl . Ä. von
zu Hause . Sie ging aber nicht den Weg, aus weichem der
neue Bewerber erwartet wurde , sondern sie wählte die ent¬
gegengesetzte Richtung , wo sie mit meinem Sohne zusammen-
tkaf . Sie ging ihm auf einem abgelegenen Wiesenpfad ent¬
gegen, nachdem sie vorher die sie begleitenden Kinder sortgc-
schickt hatte . Hier fand  dann das Drama den bekannten
traurigen Abschluß. Ich könnte noch viel mehr Einzelheiten
anführen , welche alle mit Bestimmtheit daraus schließen
lassen, daß beide verabredetcrniassen aus dem Leben ge¬
schieden sind, also auch hier die Liebe stärker war als der
Tod . Aber ich versage es mir , und überlasse der Mitwelt
die Entscheidung auf die Frage , auf wessen Seite das größte
Maß der Mitschuld an dem traurigen Vorkommnisse liegt.

Wicker, den 20. August 1907. 5515
Johann Eberhard Müller , Landwirt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 5 . September

Konzert des Kur-Orch«sters in der Xochbrunnen-Anlags
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn W. Sadony.

Morgens 7'/« Uhr:
1. Choral : „Morgenglanz der Ewigkeit“
2. Ouvertüre „Der erste Glüekstag “ .
3. Gute Nacht , fahr wohl, Lied
4. HudolfsklSnge, Walzer • . .
5. Zankteufelchen , Salonstück . .
6. Potpourri aus der Operette „Der \ agabund
7. Bona Fortuna , Marsch

D. F. Auber
Fr . Kücken
Jos . Strauss
R Eileuherg
C. Zeller
Fr . Wagner

Abonnements-Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Fussartillerie -Regiments General-
Feldzengmeister (Brandenborgisches) Nr . 3 aus Mainz.

Leitung : Herr Kgl Musikdirigent Jul Klippe.
Nachmittags 4V* Uhr :

1. Unter dem Gardestern , Marsch .
2. Rakoczy -Ouvertüre.
3. Carmen-Sylva -Walzer . . .
4. Divertissement aus dem Bühnenfestspiel „Das

Rheingold * , ,
5. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeunerin “ .
6. Anona, Intermezzo.
7. Studentenlieder -Potpourri •
8. Ballsirenens Walzer aus der Operette „Die

lustige Witwe “ .

Möller
Keler Bela
Ivanovici

Wagner
Balfe
Grey
Kohlmann

Lehar

Abends 8 Uhr, im grossen Kenzertsaale:
Grosses Konzert

J oadiim - ^ edeiikfeie r.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Solist : Herr Gustav Maeurer.
Erster Lehrer des Vi'olinspiels an den Kaiaerl . Königl konzess.

Musik-Konservatorien Swoboda und Hynais in Wien.
Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.

Klavier -Begleitung! Herr Kapellmeister Afferni,
' PROGRAMM.

1. Konzert -Ouverture op 13 . . -
2. Konzert in G-moll für Violine mit Orch. op. 26

Joseph Joachim in Freundschaft zugeeignet .
(In der Bearbeitung von August Wilhelms)
Herr Maeurer

3. Trauermarsch ans der Symphonie Nr 3 (Eroica)
4. a) Romanze in F-dur für Violine mit Orchester

J . Joachim

Max Bruch

Besondere Veranstaltungen der Woche vom 2. bis
8. September 1907.

Donnerstag : 7.30 Uhr Morgenmusik am Kochbrunneu.
4 Uhr Wagen fahrt . 4.30 Konzert . 8.30 Joachim -Gedenkfeier,

Freitag : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 4 Uhr
Wagenfahrt 4.30 Uhr Konzert . 8.30 Operetteu -Abend.

Samstag : 7.80 Uhr Morgeumusik am Kochbrunnen. 4 Uhr
Wagenfahrt . 4 Uhr Konzert . 8.30 Konzert . 4.30 Grosser
K '-'derball und Tombola.

Sonnt lg : 11 Uhr Morge*musik am Kochbrunnen 11 Uhr
Orgel-Matinee 4.30 Uhr, grosses Gartenfest . Doppel¬

konzert , Feuerwerk.

f Nachtrag)

Vermieffumgen
Walramstr. 7, 1. Sr. i. Maus

Wohn. 2 Zimmer, Küchea. 1
C >t. ;u renn,_ 5497

Walramstr. 7,1 . -it . i. ioanf.*
W-odn. 1 Zimmer u. Küche a.

Unabhängige Frau sucht
Wasch- u Putzdeschästigun, 5 )18

Wüch rstr 5 Mtlb. 3. St.
KräsuaeS Mädchen vomv'aitde

sucht Wasch- und Putzbeschästig-
ung , 5503

Näb 5' ermannstraß" 26 3 l.

1. Olt. zu verm. 5496

d) Ave Maria für Violine mit Klavierbegl,
Herr Maeurer

5. Tragische Ouvertüre , op. 81 . . .
6. Chaconne für Violine allein > - - -

Herr Maeurer
7. „In memoriain “. Introduction und Fuge mit

Choral für Orchester, op. 128. den Manen
F. Davids gewidmet

L .v.Bosthoven
L .v.Beethoven

Schubert -Wilhelmj

Joh . Brahms
J . 8. Bach

Karl Reinecke

Eintrittspreise:
Rangloge und 1. Parkett 1. bis 12. Reihe : 3 Mark, für Abon¬

nenten : 2 Mk., alle anderen Pliltze : 2 Mk., für Abonnenten 1 Mk.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von

Jahresfremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen
Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Haupt¬
portale.

Die Eiugangstüren des Saales und der Galerien werden nur
den Zwischenpausen geöffnet.

Das Kurgarten-Konzert füllt an diesem Abende aus.

Schachlstr . 19 , 1., Dachwohn.,
1 großes Ziin. u. Küche (Htb.)
zu verm, ‘_5527

Adlerftv . 34 nt ein Dachzuuuier
für 6 Mark pro Monat zu ver-
iniclen. 5521

Äldlerstr . 90 , 1 Ztuimer. Kllche,
Keller, Bdh. Part, per 1. jOft.
zu vermieten 5514
Näh. 1. St . bei D. Geiß

Feldstr . 9/11 . 1 Zim. 1 Küche
per 1. Oktober zu vermieten.

_ _ 5921
smerftr . 29 , 1 Zimmer und

Küche zu verm._5548
Kleine Schwalbacherstr . 8,

2 Zimmer, Küche u. Keiles zu
vermieten_5551

Adlerstr -11 , Ncub., Hth., ich.
belle2-Zim.-Wohn aus 1. Oki.
zu verm. Näh. Laden. 5547

Wcllritzstr . 3 , - Zim. u. Küche
im 2. St. per 1. Oki. zu vi».
Näb. daiTbst._ 5542

Lchnrnhorslstr . 19 , 2 zwei
Zimmer. Küche wud Zubehör
zu vermieten. 5528
Näi>. daselbst1. Tr . r._

Jüngerer sauberer
Hansbursche

per sofort gesucht. . 5351
. Sckessel Webertasse 13

liier FührKnodil
qesuch: jltiictitr. 15 5553

Intest. Lehrjnnge,
welcher Anlage surZcichencn bat,
wird für unsere Wiesbadener
Filiale gesucht. Meidungen bei der
Main .er Beto nbangesellschaitG. m
b H. Inqekbe wer Äu Mainz 5535

Jüngeres Dienstmädchen
gesucht 5517

Jabnstraßc 42, 2.

iEigigi

der Lebensmntelbranche sofort zu
kaufen gesucht 21t. 4—50-0 zur
Beringung. 5533

Off. an Wilhelm Knpkc
Lnikenstr 20.

Metäpfel
zu verlausen Psd 10 Pfq,
5494 Adierstraüc 31.

zu verlausen 1 Piüsch-Garnitur. 1
Büfett (Eiche), 1 Spiegeffchrank,
2 Nähmaschinen. 5519

Schlichterstr. 16, Part.
Anzn!. von 9.30 bis 1130 Nbr.

nähe Kochbr»n»:n, 5 Zimmer n.
Küche kompl. möbliert für jllf.
2500 zu verlausen. 5532

Näheres W . Küpke . Luisen-
straße 20.

Ein Lausmädchen
kann sofort Eintreten 5505

Gustav Gottschalk,
_ S'tirdiqaffc 5_

Eine perfekte
Handstickerin

für dauernd gesucht. 5506
Gustav Gottschalk,

_ Kirch mssi- 25_
Ein anstänv Mädchen

für Hausarbeit gesucht 55 41
Niebist,aße 19, 1.

Brave inalsta.
von 9 bis 5 llbr gc ncht 5537

_ Moritzstraßc9, 1.
Ein tüchtiges Mädchen sur HanS-

arbeil gesucht ans gl-.cb̂ 5534
Hellninndsträsic j >. Port.

Wegen Platzmangel
schönerg-oßer Gasherd mit 2
Bralösen, knpf. Wasserschiff.
Anschaffungspreis) neu Mk. 700,
für Mk. 80 zu verk. 5511

Central-Hoiel,
Eck- Goeth- u. Niiolasstraße
Ju . ger Neypinscher viu.g zu

verlausen 5512
Adlerstraße 37.

Abbruch.
Schwaldacherstr. 8 . früherer

Aril terienall, sind zu verkaufen:
Zirka 800 Q -Mir . gr. Schiefer,
dach, zirta li00 O .-L-tr. sihr gute
Borde, sau neucsBauhoiz.S arren,
10 ans 12 Ctm , 8 Mtr . lang,
hölzerne, sowie eis. Toren, Dach-
kändel, eis. Säutea und Träger
(80-r, 11 Mir . lang) 30 schöne
Slallsenster und sonst, verich Bau-
mafriatien. (Das. noch sehr gu c
eicheye Fenster. Größe 1,30 bis
2,20 Mir.) zu baden. 5545

Schuck& ©ruber,
. _ Adlerstr, 58._

EineB-Trompete,
eine Hops-Geige, eine Viola
zu verlausen 5546

Seerobenstr. 11, 2. St . r.

Große chctrol..Hängelampe fciff.
zu verlausen 5539

Moritzstraße9, 1
Eine gutaeüende

Wäscherei * I
nur Fremden wasche bill. zu verk.

Off. unter E. 5523 an die Exp.
dieses 4-lattcs 5531

Weitzstickerei, Ueberzieher-
Monogramme werden aug-s.

Frau E. Bender,
5495 Micheisbcrg 20, H. 1.

Goldgrube,
Existenz ca. 400“/, Verdienst,
Fabrikation u. B rtrieb eines neu-
erfund. B-affenartlkekS will ich
Bezirksweise in Baden u. Württem->
berg nur einmal vergeben. Nur
75 M. crsordl. Leichte« Herstellta
in jedem Zimmer. Großer leichter
Umsatz. Näb I . Knorr , Fabrikant
Wiesbaden, Seerobenstr. 11, 2.Mtb.

5523

Kusarbeiken
von Polstermövel n . Bette»
in und außer de», Hause jiri
billigster Berechnung. 3344

N. Best, Feldstraste 21. ^

zu verkaufen 5538
Mosbacherstraße 1.

mir Hahn billig zu verkaufen
5530 Bleichste. 31. p.

zu äußerst billigen Preisen in b»
kannt guter Qualität.

Spezialität:
Kontpl. Brau!-
Ausstattungen.

Heinrich König,
Möbel und Dekoration,

wellritzftraße,
Ecke Hclcnenstrahe.



Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht, daß unser lieber guter Vater, Schwiegervaterund Groß¬vater

Schützendiener
am3. d. M., nachmittags5'/, Uhr plötzlich, infolge eines Herzschlages
verschieden ist.

Die Kauernden Linder.
Die Beerdiguni; findet Freitag, den 6. d. SK., nachmittags 3 Uhr vom

Leichenhaus- aus statt. 5531
V . L1 . A00 Anzahlun ;

Herren-
Anzüge

mit
M. 50 « Anzahlung.

Donnerst »«, 5. September 1907. Wiesbadener Weneral -Anzetyer.
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Nachweislich  grösstes , tatsächlich
leistungsfähigstes und kulantestes

Unternehmen dieser Art. 5175

Besiling unserer Hiesenleoer erbeten.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meine innigstgeliebte Frau und gute Mutter, Frau

Elisabeths Runde
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Wiesbaden, den 2. September 1907.
Wilhelm Kunde und Kind.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den
5. d. Mts., nachmittags4 Uhr, von der Leichen¬
halle ans statt. 5477

DMMlKK

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß
am 2. September nach Gottes unerforschlichemWillen unser
liebes Kind

Karlchen
im zarten Alter von 1'/, Jahren , nach langem schweren
Krankenlager sanft verschieden ist.

Wiesbaden,  den 4. September 1907.
Die trauernden Eltern:

. Karl Weldert r». Frau
Magaretha geb. Zitz. 8494s

Sarg - Magazin
von

Joseph Fink,
Wiesbaden , Frankenstrasse 14.

Telefon 2976 * 2963 Telefon 2976.

G]M@Äseä®*|O

ofofidor!
ofofidefter cfeidenfioff
für Butter und Mnierrödce.

1Treis: clKk. 1.95
Torben vorrätig.

&fteinver(cauf:

0 .0ferfy Ganggcffe
----- 20 . ----

6507

Verzeichnis
der in der Zeit vom 25. bis einschließlich 31. August 1907
bei der Königlichen Polizeidirektion angemeldeten Fundsachen.
Gefunden:  1 Brosche, 1 Schlüssel, 1 Herrenuhr, 1

Portemonnaie mit Inhalt.
Zugelaufen:  3 Hunde.
Zugeflogen:  1 Kanarienvogel.

Köuigl . Polizeidirektiou.

22 . Jahrgang.

ma
Setten
Komplette

{Einrichtungen!

!henen-u.
Damen«
Garderoben!

Auf

Ausbleiben bestimmt. Vorgängel
Hyg. Bedarfsartikel ». s. w l Biele
Daiirschrelben! (Rück̂. erbeten.)
»Hygiene",NiederlSßnitz-DreSden
Winzerstrage 72. 136/6

Riide, erstklassiges Tier, billig zu
verkaufen 5524

Erbach-rnraäc I, 1. r.
Die Villa Cyeruskerlveg

Nr . 8 , Ecke Nömerweg, Adolfs-
höhe (Haltest. Schillersir.), enlb.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda, 2 Erker, Balk., Zentral¬
heizung. komvl. Badceinricht. re.,
für 39 000 Mark zu ver¬
kaufen. Näh. das. od. nebenan
Nöme weg 1. 5498

Stüuvcr-Roman
(100 Hefte) neu oder gelesen, zu
kaufen gesucht.

Offen, m. Preis u. R. 5520
an die Erped. d. Bl. 5520

zu unerreicht
günstigen
Bedingungen,

Wiesbaden
4 Därenstrasse 4 , {

I , II. u. III . Etg.

Ein 'Posten
130  cm breiter weisser Bett -Damaste,

solideste elegante Ware,

verkaufe ich ans zu 98 PI . pro Meter.
80  cm breit zu 68 Pf - pro Meter.

9*3?" Man beeile sich mit dem Einkauf.
Nie wiederkehrendes günstiges Angebot.

Sächsisches Warenlager , 650s
5*ernspr . 976 . M. Singer . Eilenbogengasse 8l

| Aerste - Tafsl ” |

1 Von der Reise zurück: am ,1

Geh. Sanitätsrat Dr . Franz II off mann
Dr . JL. Katzenstein , Marktstrasse9
Sanitätsrat Dr . Kempncr , Rheinstrasse 69
Dr . med . C. R , Lieliinann , Geisbergstr. 1
Dr . Jul . Müller , Friedrichstrasse 16
Zahnarzt Witzei
Dr . Ernst Pagenstecher

30 Augustm
9. Septemb .il
1. Septemb .R

27. August H
25. August |
3. Septemb I
3. Septemb .jj

Das für heute Abend geplante

A'ttmilienfest
unter den Eichen bei P. John,  findet Ungünstiger
Witterung halber nicht statt und ist bis auf weiteres
verschoben.
5526  Das Vergnügnngs -Komitee.

Tolegraphischer Kursbericht
der Berliner und Frankfurter Börse,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S. Bielefeld & Söhne, Wilhelmstrasse 13.

Oeeterr. Kredit-Aktien . ,
Diskonto-Kommandit-Ant. ,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . . . .
Deutsche Bank . .
Darmst Bank
Oesterr. Staatsbahnea J . ,
Lombarden ^ ,
Harpener . . . . . . j ,
Gelsenkirchener , , ' , ,Bochumer
Laurahütte . . . . . . .
Packetfahrt
Nordd. Lloyd . , 1 ?
Russen . . . » , , .
Baltimore . 1 < ] « . . . . .
Phönix i I i 1 II ! ! I •

Berliner \\ Frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 4. Sept. 1907
200 .—
163.60
15180
138.-
224.—

140V5
30.40

195.25
191.25
207.50

128 30
112.—

i
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Donnerstag,
Freitag,

Samstag

Aus¬
nahme

Rabatt
auf

alle

Strumpfwaren
SommerMrzeuge.

Ein Posten

farbige Herrenhemden mit Manschetten, SA 25
feinste Ausführung . das Stück mob“ 3

Ein Posten 3 ) ameil -Str Ü Uipf e , engl, lang
Vorderseite ganz durchbrochen, schwarz und lederfarbig Paar ZO Pf,

34 Langgasse 34

Ch . Bemme
5513

Residenz-Theater.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direklion: Dr. phil . H. 8taul)
Dutzendkarten gültig. Fünszigerkanen gültig.

Donnnerstag , den S. September 1907.
K e a n

ober
Genie und Leidenschaft.

.Lustspiel in 5 Aufzügen nach dem Französischen
(Vater) von Ludwig Barnay, Spielleitung:

George, Prinz von Wales
Gras von Coeseld, dänischer Gesandter
Gräfin Helena, seine Gemahlin
Lord Melvill, Peer von England
Gräfin Amy von Goswill
Lady Sarah Brigthon
Lord Alm« Hamptoncourt
Sir Arthur Neville
Marquis von Beauvoir, französischer Gesandter
Marquise von Beauvoir, seine Gemahlin
Mch Nelly von Longswood
Anna Danby
Edmund Kean
Der Negisicur des Covcntgarden Theaters
Bardolphe'

)am Drury Lane Theater
Tom > Schauspieler
David J
Darius, Theaterfriseur
Salomon, Souffleur
Der Theaterprzl
Der Konstabler

Kelly ( Seiltänzer
Peier Patt , Win derMatrosenschenke„ZumKohlenloch^
John Cooks, . Der Boxer", Malrose
Georg, ein Schiffer
Louise, Kammerfrau der Gräfin Helena
Giboon, Diener des Grafen

Personen des Zwischenspiels:
König Claudius von Dänemark
Polonius, Oberfikämmerer
Hamlet, Sohn dcs' vorigenu. Neffe deS jetzigen Königs
Ophelia, Tochter des Polonius

Lords und Ladhs. Schauspieler, Matrosen.
, Die Handlung spielt in London, Zettl

Kassenöffnung6 >/z Uhr. Anfang 7 Uhr.

des Alex Dumas
Georg Rücker.

Rudolf Barta!
Reinhold Ha er
Agnes Hammer
Georg Rücker
Clara Krause
Sofie Schenk
Albert Köhler
Arthur Rhode
Wiäy Schäfer
Tbeodora Porst
Alice Harden
Else Noorman»
Heinz Hetebrügg«
Max Ludwig
Gerhard Sascha
F icdrich Degencr
Max Ludwig
Willy Schäfer
Theo Tachauer
Wolfgang Letzter
Friedrich Degencr
Steffi Sandori
Helene LeideniuS

" Arthur Rhode
Millner-Schönau
Wol-gang Letzter
Minna Agtc
Franz Queitz

Mr. Brixott
Mr., Farmer
Edmund Kean
Miß SidonS
Seiltänzer.

1820.
Ende 9.45 Uhr.

E. V.
Der Wuchs auf der gesamten Nennbahnfläche soll ge¬

mäht und beseitigt werden. Das Erträgnis fällt dem
Unternehmer zu. Angebote' bis zum »5. d. Mts . an den
Sekretär des Klubs, Herrn Mohr , Luisenstr. 5. 77/172

ItrtfriilM * *'<?!«!«»«><?li<sr, in jeder Preislage
«ir ' . .. . eptischq Lsnsta.lt 4008

C,  Httlin k >« h. ( . Kn exvx, , Lpttpaalkc 5 .)

Walhalla-Theater
Donnerstag, den 8. September 1007.

Die Geisha
oder

Die Geschichte eines japanischen Teehanses
Text von Owen Hall. Musik von Sidney Jones . Deutsch von

C. M, Roehr u. Julius Freund.
Leiter der Vorstellung: Direktor A. Großmann Dirigent: Kapellmeister

Dr. Ottzeun.
Die Tanzarrangements sind von der Lalleime sterin Frl. Julie Ouaironi

einstudiert.
Personen:

Leutnant Reginald Fairfax I
„ Bronville 1 Offiziere S .M.S.
* Cunmngham ( „Schildkröte"
„ Grimstan >

Seekadett
Wun-Hsi, ein Chinese, Eigentümer des Teehauses

„Zu den zehntausend Freuden"
Marguts Jniari , Polizei-Präfekt und Gouverneur

einer japanische» Provinz
Leutnant Katana, von der Kaiser!, japanisch.Anillerie
Lady Constance Wynne, eine engl. Lady, welche in

ihrer Dochi die Weil bereist
Molly Scamore, ^
Marie Worthington, 1 ihre Freundinnen
Edith Grant )
Juliette, eine Französin, im Teehaus als M-usiiiZ

oder Teemüdchen angeüellt
O Mimosa San , G isha, Sängerin im Teehause
O Kiku San , Ebrysantcmuni)
O Nana San , Blüte
O Kinkoto San , gold. Harfe 1
O Komurasaki San, Veilchenj
Rami, japanische Brautjungfer
Dakeimni, Poiizei-Serqeant

Dienerinnen für die Geishas, Coolies, Japaner,
Wachen rc.

DaS Stück spielt außerhalb der laut Vertrag mit
Grenzen.

Zeit : Gegenwart.
Kaffenöffnung7 Uhr

Eeisha'S

Eduard Rosen
Hans Adots
Bruno Waldow
Paul Schulyc
Jenny Knocke

Hans Gemeier

Carlo Berger

Ernü Helmbach

Minna Berger
Hanna Simon
Ilse Penzlin
Fritzi Schöne

Luise Raab
Heniii Loges
Eise Mügge
Aiinie Börse
Ilse Hardy
Haiini lllcimers
Cilly Krüger
Georg Alexander
Japanerinnen,

Eiiropa sefigesetzten

Anfang 8 Uhr.

pseröe-verficherung
mit Einschluß der durch Huf- und Beinlciden, sowie sonstigen
Erkrankungen entstellenden Wertvermindernng ge¬
währt die

Oresdera.
Feste Prämien; keine Nachschüsse. Bisher für

Schäden vergütet über 1» '/, Niillioue » Mark
netto. Auskunst erteilt, Anträge nimmt entgegen 5549

J . Söhnten , Generalagent, Wiesbaden,
Kellerstraße 10. -

Vertreter und Vermittler gesucht.

Burg Nassau
!!.

Heute Donnerstag , abends 6 Uhr:

Eröffnnag
kt  neuen Lokalitäten.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

M» Theodor Schleim.
Nlheiuganer Hof.

Heute Donnerstag r

_ Bffletzels Mp pe » 5fl25

Bekanntmachung.
Donnerstag , den S. September er., nach»

mittags 4 Nhr, werden im VersteigeruiigslokalcKirch- '
gaffe 23 hierselbst:

l Bücherschrank, 2 Vertikos, l Eckpruukschränkchen,
1 Sofa, 1 Damenschreibtijch mit Spiegel, 1 Wasch¬
tischu. a. m.

öffentlich zwangsweile gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4. September 1907. 5557

Wollosilamipt,
tKerich tSvolt sicher.

Oeffentliche Berfteigernng.
Dortirerstag » den 5. September d. Js .» vor»

mittags 10 Uhr»werden in dem Hause Riehlftratze 15a
dahier:

4140 Liter Petroleum
gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Das Petroleum befindet sich in einem Petroleum¬
transportwagen.

Wiesbaden,  den 4. September 1907.

„„„ Habermann,
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J Steingaffe 28, 2-Zim.-Wohn. F
(neues Hinterh .) mit Küche
im Glasabschluß per 1. Okt. zu g
vermieten. 2008

I Weilstratze9. ich. Frontspitze, E
2 ' Zimmer , Küche und Keller,

> zu verm. 5442
Dotzheim, HI Wiesbadenerstr. 34. sind2- u. 3-

I Zimmer-Wohnungen der Neuzeit
entiprech , Balkon.Gas u. Wasser,
nabe der Elektrischen, Sommer - ^
feite nach dem Rhein mit Zu-
behör per 1. Okt. zu verm. -
Näheres Wiesbadenerstraße 30, $

I Dotzheim. 4617
Eine schöne Wohnung .2 Z,m. ^

I mit Ballon und Küche zum
I Preise von 250 Mk. einschließl.

Waffergeld auf sofort zu verm. q
Näh . Wilbelmstr. Ecke Rhein-
straße 40, Dotzheim. 3999

Dotzheim si
Eine srennvliche Frontspitz-

I Wohnung» 2 Zimmer. KücheJ
I u. Zubehör, am Walde gelegen,

per sofort oder späier zn
verm. Näh . Gustav Müller,

1 Weilburgertal. 3528 -
Dotzheim, Wiesvadenerstr41, n.

Bahnhof , schöne 2-Zimmer-
I Wohunng, herrliche Aussicht im

3. St . zu verm. 4025
Näheres part . links.

I Dotzheim Bicdricherstraße Haus
^ A Schreiber, 1 Zimmer mit

Küche u . 3 Zimmer mit Küche,
! event. 3 Zimmer mit Küche zu
I vermieten. 4059

Dotzheim , Ecke Biebricher - «.
I Schiersteinerstr.» sind mehr
I 2-  und 3-Zimmer>Wohnunge»
I billig zu verm. 4001

Bierstadt , Thalstr . 7 , sind
* I mehrere2-Zim. Wohn., der
» Neuz . enlspr., preisw . zu verm.
s Näh . daieibst. 4414
- Sonuenberg , Adolsstr. ,rdl. 2-
> I Zimmer -Wohnung per 1. Okt
9 I od. später wegzugshalber billig

I zu vermieten. 5031

I 1 Zimmer . ^

Ablerstr . 9 , 1 Zimmer, Küche
0 I und Zubehör auf 1. Oktober zu
„ | vermieten. 5368
I Adlerstr . 34 , ist ein großes
i. Zimmer aus gleich oder 1. Okt.
1 I zu verm. , daselbst ist auch 1
2 I Dachzimmer für 6 M . pro
„ I Monat zu vermieten. 5363
8 I Adlerstr . 30 , euie Slockwohn.,

I 1 Zimmeru. Küche, sowie eine
a I Dachwobn. von 2 Zim . u, Küche
, I auf 1. Okt. zn verm. 5333
t - I Adlerstr . 67 , 2/ Et ., 1 Zimmer,
it I Küwe u. Keller (schön u. groß)
r- I event. mit Gas aus 1. Oktober
0 I billig zu vermietett. 3647

Dotzheimcrstr . 81 , Äkeudau,
r, schöne Wohnungen von 1 Zim.
er I und Küche p. 1. Oktober, event.

I früher zu verm. 3921
" Feldstr . 16 , i Zim . u. Küche
es I (Dachw.), sowie 2 gr . einzelne
r- I Zimmer zn verm. 4543
ü I Frontenstr . 20 , 1 Zimmer

und Küche aus 1. Oktober zu
1. s vermieten. 5417

Karlstratzc 6 , Hth. part, ein
| Zim . u . Küche zu verm . 3699

Karlstratzc 9 , Manjard-Wohn.,
I Zimmer, Küche und Keller zu

■’ I vermieten. 4893
| öläberes parterre.

j„ Moritzstr . 17 . gr. Mamarde
on  I per sofort zu verm. 2181
^ I Näh . tm Laden.
>e, Nerostr . »5 .37 , Stb . 2. Si.
50 I 1 Zimmer und Küche per 1.
xr I Okt. zu vermieten. 4636
r< I Schachtstr . 30 , Dach, 1 Zimmer,
25 I Küche für 12 Mk. fos. zu vm.
rt,» I Näheres Parterre . 4905
b. Taunnsstratze 25 , sch. gr. Fspz.
09 I in . o. o. M . Pr . 20 bez. 15 Mk
, . das Droq . 6680
cki. Zimmermannstr . 7 , Hinterh,
60 I 1. Si . , 1 Zim . und Küche auf
,,l I 1. Okt. zu verm. 5411

I |i nüblirtc Zimmer.|i;
“5 Gch . möbl . Zimmer m. guter
!!!: ! Pens . f. 50 Mk. mtl. an einen

I Herrn oder Frl. auf sof. z vm.
9 I h .-tzO Seerobenstraße 2, 3.

Adlerstr 10,pari , mövsterkcs
I Zimmer zu verm. 5154

““ iktlvrrchtstr . 28 , 4 . St . möbl.
I Mansard zu vermie.en.

Antuseben nach 7 Ubr. 5416
' l '  Atbrrchstr 37 , Hth. 2. St.I crdalten reinliche Arbeiter Schlaf.
40  stelle 5440
— Blücherplatz 6 . 2. r. schön

I möbl. Zim. zu verm. 5-.82
-r Bülowstr . 11 . Htb. 2. l. erhält
,cĥ 1 Mann Zim . (2,50 M. P.W.)

st' I zu verm. 5395
äh. Dotzheimerstratze 113 , Mild.
27 I 3., möbliertes Zimmer zu ver-

mieten. 53 46

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des „ Wiesbadener
General - Anzeigers " inse¬
riert werden . Für nur
monatlich eine Mark wird
jeder Wohnungs « Inserat
für den Wohnungs - An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl . veröffentlicht.

/ £ tneiienouflr . 8 im Vorder « u
Hinterh. sind schone3- Zim.-

Wohnungen mit reichlichem Zubeh
per sofort zu vermieten. 7 " '

Näb. daselbst patt . Iinfg.
Kellerstratze 4 , Neubau,3<«

Wohnungen zu verminen.

WtUWWT

E 5 Zimmer.

Cmserstr . 22 , Ecke Hellmundnr
5-Zim .-Wohnung Per 1. Okt.
oder später zu verm . Näheres
Emicrstraße 22, P. 7418

Ätarenthalerstr . Ecke Scharn-
chorststr., schöne 5-Zim.-Wohn.

• ,m 1., 2. ». 3. (St ., Neubau
Kauth u. Schmidt , mit elcltr.
Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett
u . Liuoieumfußbodenbeiaq. lke:n

j Hinterhaus . Näh. bei R Schmidt,
i Horkstr. 33 , 1. oder Baubureau
! Huber, Rbeingauerür . 3. 2254
sLnisenstratze 20 , 1.. e. W°hi>

zu verm., 5 Zim ., 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau . Näheres A . Botz,

' 2 . St . r. 4873

I 4 Zimmer.

Drudenftr . 9 , 3, 4 Zim . und
Zubeh. auf sofort zu vermieten.
Nah. Nr . 7, park.

404o

Friedrichstr , 18 , 3. ' St ., sind
4 Zimmer und Küche auf gleich
zu verm. Näh. l» Stock, bei
Gottlieb . 4592

ichellnkündstr . 41 » Borderh .. im
' 2. Sr ., ist eine sch. Wohnung

von 4 groß. Zim . u. Küche zu
vm. Näh. bei I . Hornung & Co ,
im Laden daselbst.  4671

scherderstr. 23 , 1. El., schöne
! 4-Ziinmerwohn . mit 2 Balk.,

Bad u. reich!. Zubehör per
1. Oktober zu vermieten . Näh.

i I . Et . rechts. 521

^ermannstratze 24 , Ecke Bis.
t marckring, 4«Zim .»Wohn. mit
i reicht. Zubehör fos. zu verm.

Näh . Part . 2113
Marcnttzalerstr ., Ecke Schar»
s Horststraße, schöne4-Zim .-Wohli.

1. u. 2. Stock, Neubau Kauth
u. Schmidt, mit elektr. Licht,
Erker, Baskons, Bad , Park .- u.
Linoleum-Fußbodcnbelag . Kein
Hinterh. Näh. bei N. Schmidt,
Dorkstraße 33,1 . oder Laubureau
Huber, Rbeinqauerstr . 3 . 2351

iVrauienstr . 32 . 3. 4-Zim.-Wohn
m. Ballon zu verm. 3526
Näb . Laden. __

Rüdesheimerstratze 20 , l . St.
eine 4-Zunmer -Wohuung zu
vermieten. 2757

Ecke Taunus - und Quer«
stratze 3 , 2. Stock, 4-Zimmer-
Wohn. mit Zubeh ., neu herge¬
richtet, per gleich oder später zu
vermieten. 393kl

Wegen Wegzug Mt. Nachlaß
4 Zimmer , Küche U. Zuoehür
Ecke Wellritzstr. u . Walramsir. 19,
1. Etg. 1. Okt. zu vm . Näh.
daselbst. 4982

I 3 Zimmer.

Merstadterhöhe 36 , schön- 3-
1 Zim .' Wohn . (Preis 360 Mk ),

sowie Frontip .-Wohn , 2 Zim.
und Küche (Preis 180 Mk.) zu

l vermieten 3054
Mue sch. Frontspitz -Wohn .,
^ 3 Zimm .r , per 1. Okl. u ver¬

mieten. Näh . Dambachlal 8,
Laden. 3658

Dotzhcimerstr . 59 , (N-uban)
> schöne 3- U. 2-Zimmer -Wohn.,

der Neuzeit entiprechend, per I.
Oktober zu verm. 5253

Potzheirnerstratze 72 , Bdh.
eine schöne Frontspitz- Wohnnng
3 Zimmer u. Küche per I. Okt.
zu verm. (An ruhige Leute)
Näh. Borderh Part . 5114

Dotzyeimerstr . 74 sind 3 Ziin-
' Wohnung per 1 Okt. zu verm.

Näheres 1. St . 5283

^t •
cvcnil mit Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Plattl
straße 76, bei Ries. 18'
ianritiusstratze 8» eine
Zimmer - Wohnung nebst Z
betör zu vermieten._

Moritzstr. 50.

Bureau . Mtlb . vart.

per I. Okt . zu verm.

kinderl. Leute zu verm.

Näh. Bdh . Varl.

Herr! sonnige Lage zu verm.
Näb. daselbst im Laven, 7

Llumenl ., Wiesbaden.

2 Zimmer. 3

ev. früher zu verm

Näh. Neubau Hassel.

vermieten.

mieten.

zu vermieten

Wohnung«
vermieten.

Preis 300 M.

Neubau Heilmann,

herrliche Aussicht.

mieten.

Moritzst.r 50.

später zu vermieten.
Nah . Bdh . Part.

Näb. bei Nortmann.

im Vdb., 1. St . l.

Werkstatt zu verm.

1. Oktober zu verm.
Näh. Hinterh . Part.

das, od.  Göbenstr . 16,_
Schachtstraße 3Ü» Dachw., 2

Zimmer, Küche u. Keller für
18 M svsort zu Verm. 4904
Näheres Part.

Zim m. 2 Belt , zu vm. 5386
friedrtchstr . 14 » Hih-, 2. Lt.

I., frdl. möbl. Zim. zu vm 8211
loldgaffe 13 , 2. Et., schön
möbl. Zimmer per 1. Sept . b.
zu verm._ 4833

-allgarterstr . 8 » Hth . 1. l.
schön möbl. Zimmer , Woche 2,50
Mk. sofort zu verm._ 52 .0

hellmundstr , 3 . pari , rechts,
großes sch. möbl. Zimmer mit
1 od. 2 Bellen zu verm. 5441

-wllmnndstr . 4 , Htd. 1. gut
möbl <3. 50M .P.W.Z. vm. 5264

hellrnundstr . 22 , 1 mösi . Zim.
mit und ohne Pension zu ver-
mieten. 4874

hcümnndftr . 40 » 1. erhallen
reinliche Arbeiter gut Logis m.
1—2 Belten . 5203

Arbeiter findet Logii. 5168

Zimmer zu vermieten.

möbl. Zim . an Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581
Näh. daselbst. _

mövl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 4123

'Man ! zu verm. 5102

Zimmer zu verm. 1599

V» 1 », yv
möbl. Wohn- U. Schlafzimmer
mit Nebenraum , sep. in Billa,
an Herrn preisw . für dauernd
zu vermieten._ 4257

Schlafstelle. 5421

Kartstr . 6 , Part., erh. besserer
Arbeiter sch. Zimmer . 5324

zu verm. 1284

karlstr. 37 , 1. r„ erh. junger
Mann gute Kost u. Logis für
10 Mk pro Woche.  5042

Lothringerstr . 8 , p. l., erhall.
2 Arb. Kost n. Logis. 5402

Lothringerstr . 8 , part. l., 9
reinl . Arbeiter erhalten Logis
mit oder ohne Kost. 3832

Lnisenstratze 3 » Giy. , 2. r.,
möblierte Mansarde zu vev

t . mieten. 5478
Mauergasse 8 , 3. r. ein schön

möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten, 5331

Nerostr . 0 , crhaieen reuli. Arb
Logis. 798

Im Zentrum der Stadt ist
kleiner Laden, als

Bureau

5317

geeignet, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Mauritius-
straße 8.

Mauritiusstr. 8
ist per 1. Oktober ein kleiner

Laden , event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten. _ 9495

i We .rkfttftttea et < .

Läden.

Schöner Laden
mit geräumigem Laüenzimmer sof.

oder später zu vermieten.
Näheres Drogerie Roos,

Metzgeraaffe 5._ 4582

Reinliche Arbeiter erhalten
Kost und LogiS. 5385
Zu erfragen Nerostraße 11a pari.

Neugaffe 12 , Stb . 2 , ein möbl,
Zim , zu verm._ 3564

Rirhlstr . 3 , Bdh. "p. kann c,n
juugcr Mann Kost und Logis
erh allen,_ 5123

Rieljlstr . 13a , 2., sein möbl.
Zimmer sof. od. spät, preisw.
zu verm._ 5 -22

Römervcrg 30 , 2. r ., schön
möbl. Zimmer zu verm. 5264

»tömerbcrg « 2 , « Halten rem*
Arbeiter saubere Schlafstelle.
Näheres Hinterhaus parterre.

_ 3944
Saalgasse 22 , Laden, einfach

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._ 5337

Sedanptatz 7 , 3. r . 2 sqöne
möol. Zimmer , Woche 3 u. 4
M . zu verm._4502

Schwalbacherstr . 11 . möblierte
Mansarde mit 2 Betten zu
vermieten. 5162

Schwalbacherstr . 4M, möui.
Zim. mir Pension preis,oc : : zu
verm. Näh , vart._8415

Schwalvacherstratze 4M, 3. r„
ein möblierte 2),a »sarde zu oer-
uileteu._ 5372

Walramstratzc M, pari , erhall,
reinliche Arbciler Kost und
Logis._ 5445

Westeudstr . 18 , part ., 1 auch
2 möbl. Zim. zu verm. 5133

Wörthstr . 1 . 3. St . r , möbl.
Zimmer zu verm._ 5122

Sonnenberg , Wiesbadener-
straffe 21 , eins. möbl. Dr.ch-
zimmec au 2 anständ. Leute
billig zu verm. Näh, das. 5471

Neubau Betz , Dotzheimer-
straffe 28 , schöner Laden mik
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder späier zu vermieten. Näb.
daselbst. 8782

Eckladen m. 3 Schausenstern
Dotzhcimerstr. 59 sofort zu verm.
Der Laden ist der Lage entspr.
fürSpezialgeschäste aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sofort zu verm.

_5254
Jaynftratze 8 Laden , für

Burcauzwccke geeignet, billig zu
uerm.eten. 2898

Moritzstr . 43 »Nähe desHanpi-
bahnhofs, schöne gcr. Läden,
auch für Bureauzwecke geeignet
per sofort eventl. auch sräter
zu verm. Näh . 1. Et . 1167

Der seit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehabte Ecklade»
Ecke Tannnsstr . u . Geis-
bergstr., vis-a vir dem Koch-
brunnen , ist aus 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden har acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Ncbenräume . Näheres Taunus¬
straße 13, 1. St ._ 6457

Wellritzstr . 16 , Laden mit Wohn.
z» verm. 3732
Näh eres Hinterhaus.

Laden zu mutieten. 4618
Dotzheim, Wiesbadenerstr 30.

Dotztzeitit vadcn billig zu verm.
Näb. Wiesbadenerstr . 30. 740

Laden uiil Wohnung geeignet eine
f. Dame, Verkäuferin d. sich selbst
machen möchte, passend für Kaffer,
Chokoiade, Bonbons u. dergl.
billig zu vermieten. 5173
Näheres Wicsbadenerstraße 30,
in Dotzheim. 5173

TotzÄeimer stratze 81 , Neubau
swöue graste Lagert,tarne und
Werkstätte per 1. Oktober eventl.
si üher zu vcrn.._ 3920

Drelweidet -stcatzr 6 , Part . <
Atelier für Diastr oker Bild¬
hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm . _ 5171

K.rrtst <7 -4M. p gr-v- Arveiis-
und Lagerräume sofort oder
später zu vrrm . 4105
gkäb. Dotzbeimerstr. 28 . 3. l.

Närentyälerstrl Ecke Schars
horststr., kleinere Werkstatt, gertg.
für Maler . Tapezierer , Schreiner,
zirka 30 Omlr ., mit darunter»
liegendem ebenso großem Lager-
raum , zum l . Oktober zu
verm. Näh. bei N. Schmidt.
Uorkstraße 33, 1. oder im
Neubau.  _ 2252

Für Wäscherei. Separ. Wasch-'
tüche nebst Lügeiraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe . Näheres 1723

Waterloostr . 6 . 1 N-. cnhaus,
als Bureau oder Lagerraum,
1 gr ., 2 kl. Zimmer, besgl j
große Werkstatt per sos. zu vm.
Näh bei Kober. 2 . Et 3521

Weilstratze 18 , Favrikcaum 13b’
□ mit . mit großem Lagerspeich-r,
evtl, geteilt, zu vm. Elektr. An¬
lagen vorhanden. 15

Pensionen.

Pension in Um
Franks artlistraße 10 . 5213

Neu eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elettrisches Licht. Garte «.

ßrundstück -Uerkehr I
□ □ □ □ n Oesudie und Angebots □ □ □ □ □

einige Minuten v. Kochbrunnen.
am Nerotal gelegen, auch als
Lientenhaus rentabel , da 2 Stock
fest vermietet, krankheitshalber zu
dem dill. Preis von M . 34 000.
Sichere Existenz. 2208

Wiesbadener
Dillen -Berkanfs - Gesellschaft

m. b. H.
Ellenbogengaffe 12.

Wohnhaus
in bester Lage von Dotzheim unter
günst. Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter W. 5295 an die
Expcd. d. Bi . 5481

Karlstr . 32, m. großen Weckstalt-
Bureau -, Keiler-, Lager- u . Hof-
Räumen , Stallungen re., gut
rentierend , preiswert zu verkanten

Näheres leim Besitzer, Dotz-
heimerstr. 28 . 3. l_ 3852

Bauplatz
zirka 100 Ruten an d. mittl.
Platterstr . gelegen verhältniSh. bill.
zu veikaufeu. 4182

Direkte Off . unter L. A. 4182
an die Exp. d. Bl.

Hypotheken-Verkehr
□ ci □ □ □ Gesudie und Angebote □ □ □ □ □

20 - bis 23 000 Mk.
2. Hypothek auf 1. Okt. oder ipät.
gef. Innerhalb 75 Proz . der feld-
gerickul. Taxe. Off. u. F . 1948
an die Expcd. d. Bl . 1949

Geld
diskr., reell, direkt v. Kapit. ; a. a,
Möbel, Bür .sch., Leb.-Bers.-Absch.
bequeme Nückz., beschafft nach¬
weislich 5267

A . Blüher , Wiesbaden,
Donbciinerstr . 32, vart.

50 000 Mark
als 1. Hypothek auf prima 0«
chäslsbaus Der Stadt z. 1. Olt.
zu verleihen durch
Wiesbadener Villen-Derkauss -Te-

iellschaft m. b. H. 595
Ellenbogongaffe 12.

Her dar bem epl,
Irauensvoll an C . Grüudler,
Berlin W.  8 , Fricdrichstr. 196
Anerkannt reelle, schnelle u. diskr.
Erledigung . Ratcnrückzablung zu¬
lässig. Prov . v. Darlehn . Rück¬
porto erbeten. 31/158

Betten , gz. Ausstattungen,
Polsterinöbcl , eig . Anfert.
A.  Leicher , Adelheidstr. 40*
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung . 7«
I

Bekanntmachung.
Aus Anlaß öeö am 15 ., I « . und 22 . September

d . Js . hicrselbst stattfindenden Kirchweihfestes wird dil
Wilhelmstraßc von der Einmündung der Dvtzhcimcrstraßl
bis zu der Lehrstraße von mittags 2 Uhr an für alle die¬
jenigen Fuhrwerke und Radfahrer gesperrt , welche die Straßi
in ihrer ganzen Länge zu durchsahrcil gedenken . Diejeniger
aber , die ihr Fuhrwerk oder ihre Fahrräder in den an dei
Wilhelmstraße gelegenen Wirtschaften rc. oder in Nebenstraßer
untrrzubringcn beabsichtigen , ist es erlaubt , die Straße i»
Schritt , Radfahrer abgescssen , bis zu dem Unterkunftöv^
zu passieren . 41t-

Schierstem , den 31 . August 1907 . -
Die Ortspolizeibehördc.

Schmidt.



1

©fäefnf täglich. ^ Telephon Nr. \9%

»nttf und Verlag der Wlesbadeuer B -rlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden — « eschästsstelle: Mam -itiusstraße 8.
Nr. 207. Dotttrerstag , den 5. September 1807. 22. Jahrgang.

Bekanntmachung
betr. Kehrichtabfuhr.

Die Abfuhr des .Hauskehrichts durch den stadtseits bestellten
Fuhrunternehmer Herrn Theod. Koch, Schiersteinerstraße
Nr. SO, ist mir diesem vertraglich geregelt und wird noch fol¬
genden von den, städtischen Körperschaften genehmigten Ge¬
bührensätzen und unter Beachtung nachstehender besonderen Be¬
dingungen besorgt.

I . Gebühren-Tarif:

Zahl Gebührensatz pro Jahr für r

der Imalige 2malige smaligc ^4ma!igeJ kinialige| ömalige

Behälter
Entleerung in der Woche

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk,
1 -'5 30 35 45 55 6ö
2 28 32 36 50 60 703 34 40 43 00 70 854 40 45 50 65 80 955 55 61 69 87 99 1196 62 70 80 80 110 1307 70 80 90 110 130 1508 80 90 105 120 140 1709 90 105 120 140 170 20010 105 120 135 155 185 22011 130 145 165 195 225 25512 150 170 195 220 250 285

Die Tarifsätze gelten bei Aufstellung der Kehrichtbehälter
vnmtttelbar an den vorderen oder seitlichen Ausgängen des Ge-baindes.

Wird durch eine andere Aufstellungsart der Behälter oder
durch einen erheblichen Abstand des Hauses von der Straße
oder durch erschwerte Zugänglichkeit (Treppenstufen) steile
Wege, Rampen ufw.) die Abholung erschwert oder verzögert(cfr.
II. 3.), so wird von dem Fuhrunternehmer eine besondere Ver¬
gütung erhoben und zwar pro Jahr:

3.00 X bei einer Gebühr von 25—29 X einschl.
6.00 X bei einer Gebühr von 30—S4X einschl.
9.00 X bei einer Gebühr von 35—40 X einschl.

12,00X bei einer Gebühr von 50 X und mehr.
II . Zur besonderen Beachtung:

11 Der Unternehmer ist verpflichtet, auf Verlangen und
Nach Bedarf täglich(Sonn- und Feiertage ausgenommen) den
Hauskehricht, die Küchen- und Feuerungsabfälle, Bruchstücke von
Haus, und Küchengeräten etc. abzuholen. Dagegen ist er nicht
dnpflichtet^zum Abfahren von Bauschutt, Gartennnrat, geweub-
uchen Abfällen und sonstigen ihrer Natur nach als Hans-
lchricht nicht zu bezeichnenden Gegenständen.
rtw2) Kehricht muß in passenden, dichtschließeuden, mit
»nkel und Handgriffen versehenen Behältern bereit gehalten
werden; diese dürfen im Fassungsvermögendem Normalbehäl-
nr, d. l. der Hälfte eines Petroleumsfasses zu einer Bütte mit
Deckel eingerichtet, entsprechend höchstens 100l. fassen.

Die Einschätzung geschieht jedoch nach der Anzahl der gan-
ich nn Hause ausgestellten Behälter, auch wenn diese kleiner als
w Normalbehälter sind.

.Größere Behälter als die Normalbehälter werden für die
lolung nicht zugelassen.

.. , 8) Wenn der oder die Kehrichtbehälter nicht direkt zugäng»
ch sind oder von einer, von der Straße weiter entfernten
jV£‘|e «es betreffenden Grundstücks nach den Abfuhrwagen ge¬
ochst werden müssen, ist der Abfuhr-Unternehmer berechtigt,

>e unter 1 festgesetzte Sondervergütung für erschwerte bezw.
erzogerte Abfuhr zu erheben, worüber von ihm eine mit seiner

Namensunterschrift versehene Quittung zu verabfolgen ist.
. . . ■[) Die Erhebung der Gebühren durch die Stadtkasse ge-
^ >eht, solange nicht schriftlich oder mündlich auf Zimmer
ei ' ?2, Rathauses eine bestimmte Abmeldung erfolgt ist;

au’̂ .̂ e’m verkaufe eines Hauses stattzufinden.
Ichwerden gegen die Kehrichtabführ und Einsprüche gegen die

wuhren̂ inschätzung sind beim städt. Straßenbauamtvorzu-oringen.
infollge Verminderung der An-

der Kehrichtbehälter oder der wöchentlichen Abfuhr werden
?„rT Oktober und 1. April jeden Jahres berücksichtigt,
L^ û setzt, daß diesbezügliche Anträge spätestens bis 20.
September bezw. 20. März jeden Jahres beim Straßenbauamt
«gegangen sind. 5223

Wiesbaden, den 30. August 1907.
^ _ Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Auto » Neumaun , geboren am

»Df, , zu Biebrich , zuletzt Walramstraße Nr . 25
Mhast, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß

öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.
Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.

^Wiesbaden , den 30. Angust 190
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß

aus technischen und finanziellen Rücksichten in denjenigen
Straßen im Weichbild der Stadt, welche umgebaiit und mit
eiupfindlicher Decke aus Asphalt, Holz, Kleinpflaster, Mosaik-
Platten oder dergl. versehen wurden, während eines Zeit,
raumes von 5 Jahren nach Vollendung des Umbaues die
nachträgliche Verlegung oder Veränderung unterirdi'cher
Queranschlüsse an die städtischen Leitungen— von Betriebs¬
unfällen abgesehen— nur ausnahmsweise und auch
dann nicht mehr unter den sonst üblichen Bedingungen zu¬
gelassen werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor dem
betreffenden Umbau, dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Straßenbauamt im Amtsblatt öffentlich bekannt
gemacht werden wird, die erforderlichen Hausanschlüsse
hurch die zuständigen städtischen Bauverwaltungeu ausführen
,u lassen.

Wenn nachträglich beantragte Querleitungen innerhalb
obiger Sperrzeit ausnahmsweise hergesiellt werden sollen,
so kann dies nur unter der Bedingung geschehen, daß zu
den entstandenen Kosten der Aufbruchs und der Wieder¬
herstellung des Straßcnkvrpers ein Zuschlag von 100 Proz.
zu zahlen ist.

Wiesbaden, den 1. November
5305

23. Angust
Bekanntmachung.

Her Sradtarzt Dr . Schaffner ist vom
bis IO. September 1907 verreist.

Ä fiiv bie  Dauer seiner Abwesenheit von Herrn
£ (r£ ' amtutßröt  Dr - Schulz , Querstraße Nr. 1

Wiesbaden, den 21. August 1907.
46^_ Der Magistr at. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung. ' “
«2  itS? 1*? 1rr &C” September d. I ., mittags

aer- tn öcm  Rathause Zimmer Nr. 42 zwei
vnn̂ n Bauplatze an der Klarentaler- u. Scharnhorststraßevon 2 a 72 qm und 3 a 82 qm Flächcngehalt öffentlich
meistbietend versteigert werden. ^ ^
, Bedingungen können während der Vormit-
tag^dienststunden in dem Rathause Zimmer Nr. 44 einae-sehen werden. '

Wiesbaden, 29. August 1907.
Der Magistrat

1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
In der Kehrichtverbrennungsanstalt(Mainzerlandsiraße)

werdensmechanisch gcbvochene und sortierteSchlackeu
und Äsche abgegeben, und zwar in folgenden Größen
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 chm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis IO mm, aus

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 cbm.

3. Mittelkorn(Stücke von I zu 4 cm Abmessung), 11
enthält 1,3 cbm.

4. Grvbkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis der Sorten 1, 3 u. 4 beträgt nach beson
derer Preistafel für 1 t etwa 1,20 Mk.

Sorte 2 wird bis auf weiteres zu 0,75 Mk . /t
abgegeben . Unternehmer, welche dauernd größere Mengen
abnehmen, erhalten Rabatt.

Für die Monate November , Dezember , Januar,
Februar und März , werden die Preise der Sorten I,
3 und 4 um 25 Proz ., das heißt auf 0,8 « Mk . er
mäsrigt

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen)
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21-
erhaltcn Interessenten Angabe über Betonmischung usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht¬
schlacken bewährt haben. 97i4

Wiesbaden, den 24. Mai 1907.
__ Städt Maschinsnbauomt

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Vigeuer ist vom 24. August

bis 22. September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Dr . med. Sehberth , Kirchgassc 26, vertreten.
Wiesbaden, den 23. August 1907. 4816

Der Magistrat. — Armenverwaltunq.

Verpachtung von Domänen-ßmndstücken.
Die am Schlüsse des Jahres 19O7 pachtsrei werdenden,

n den nachbenannten Distrikten belegenen Domänengrund^
stucke hiesiger Gemarkung werden Montag , den 9. Sep-
SS ' it 1907 ' Quf  ? ie  D °uer von 12 Jahren an Ortund stelle neu verpachtet, und zwar:
^ ^ 'Utittags S Uhr beninueud : Zusammenkunft
Ecke Mainzer - und Lessiugstrstze '
Distrikt: 7- Bei Erkelsborn,

8. Ober Ticfental,
9. Tiefental,

10. Ochscnftall,
11. Hinterm Ochscnftall,
12. Auf'm Berg,
13. Ober Gerstengewann,

Zusammeukuuft : An der

3. Unter der Wellritzmühle,
4. St . Born,

1. Oestlich der Neumühle,
2. Unter Pflastcrbrück,
3. Bor dem Ochsenstall,
4. Pflaster,
5. Ober'm Pflaster,
6. Langelsweinberg,

nachmittags 4 Uhr,
Hochstraße
Distrikt:

1. Rietherberg,
2. Ucberhoben,

die Grundstücke Lagerbuchs Nr 1871 Oestlichd. Neumühle
r» « » 6731 Ans dem Rietherberg

kommen als Lagerplätze zum Ausgebot. 5469
._ Königliches Domänen -R eutamt.

Wegen des bevorstehenden Umzuges können bis auf
weiteres keine Frauen in Pstege genommen werden. 5487

Verein zur Unterhaltung eines
_ _ Wöchnerinnen -Asyls.

Zurückgekehrt

Karl Märker, 6.
Das

v°n Friedrich Krieg
befiubct sich nach reit vor

19 Kirchgasse 19,
im Hofe rechts. 5027

Wissensch. Beurteil,
v. Charatl, u. Fähigk.
n. Form u. Linie der
Kopfes u der Hand
(extra griech Zahlen-
deuiung). 497 t

Nur Helencnstr. 12. I.
Svrcchft. v. 10 llbr morgens b*5
9 Ubr avends. Nur für Dame,,')

i® - Buch über die Ehe von
Dr. Retau mit 39 Aohildungen
statt 9.50 nur M. t .—. 4027
6. u. 7. Buch Mosis
statt 7.50 nur M. 3.—.
18 Pariser Karlendüder M. 1.80,

A. Günther, Beriandhaus,
Börnenrai-e 22,

Frankfurt a. M. (L. 8.
Kind

wird in gute Pflege genoinmen.
Näheres Philippsdcrgstr. 17/19,

4. Stoch H478

KamijM„OaNiM8 zum(Lutums."
Zu unserem am Sonntag , deu 8 . September stattfindenden

„Nachkirchweihseste"
S °in^ QUfb“8 bcfle  eingerichteten Lokalitäten freund-

""" ® e,cii",c w in °“ MmM °-I »« d-s.-

ÜST  Großer Tanz
(mit sehr gutem Orchester besetzt) .

Auch findet bei dieser Gelegenheit ein Aufzug durch die Kirchweihburscke»
statt mit einer Hammelvcrlosung. ' 1

Um zahlreichen Besuch bittet 4H0
Ludwig Meister.
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VollitanOiae GeidtäffrRuflösuiig
Brillanten , Gold u. Silber waren , gold. u. silb. Uhren

bis 5 ö °j0 werden za jedem annehmbaren Preise ausverkauft bis 50  jo*

Friim  Leiimanil ? Juwelier, LnngrgasseZ. „

^hiai

Kür Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Haien, Gelegen¬

heitskauf, früher 4.—, 6 —, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4. —,6 .«—
7 Mk., solange Vorrat. Kuaben«
hosen in größter Auswahl. 3844

kam  L 1. Sl.
&

finden erfahrungsgemäss viel grös¬
sere Beachtung , als solche in gewöhn¬
licher Druckschrift.

Diesem Zwecke ist die in vorliegen¬
den Zeilen gedruckte Schreitma¬
schinenschrift angepasst , die den
damit hergestellten Drucksachen den
Charakter des mit der Schreitma¬
schine Geschrietenen verleiht.

Wir empfehlen solche Zirkuläre
tei billigster Preisberechnung und
stehenmit Muster u . Kostenanschlägen
gerne zu Diensten.

Druckerei des

„WIESBADENER GENERALANZEIGER“
Telefon 199 : : Mauritiusstr . 8.

i
_r

Neurasthenie , Neuralgie , MauueSschwäch«. Leder-, Magen -,
Nieren -. Verdatrung - u. Blasenleiden , Stuhlverstopsung,
Lähmungen , Zuckerkrankheit, Mauenleiden re., dann bestellen
Sie umgehend Broschüre über die Heilwirkung der Elekirrzität von
Vr . med. Walzer, prakt. Arzt. Preis 1 M . erhältlich bei Herrn

Nr. Z8M. Schäfer, Mannheim, N. 3, 3.
Briefmarken aller Länder werden in Zahlung genommen. 39103

Grabeuftraße 9.
Größte Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im

Naturzuliande für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen und
Qualitäten. Bei größeren Bezügen und für Wiederverkäuser be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle nud billige Bedienung. 9045

Nur Grabenstrasie 9. H . Schneider.

'.Achtung! Schuhwaren/'L în

Telefon 1894

allen Sorten, Farben, Qualität, u, Größen
SU staunend bist. P reisen findet man

Marktstr. 22,1 . '“m?

| nstit »»t JJein
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3030. Itliehistr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels », Schreib - und Sprach*
lehranstalt nebst Pensionat.

fe Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräfteu.

Beginn neuer hauptkmje:
(für Hamen nnd Herren)am1. und 15. eines Jeden Monats

Einzolnnterweisung nach SOjähriger Praxis.
Einfache , dopp , amerik , Buchführung , Wechsellehre etc.

Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr , Masehinenschr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösisch, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Musterkontor.
Bank * und Börsenwesen. — Allgem. Handelelehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 4ö

Große

Donnerstag , den S. September er. nnd event. den
folgenden Tag . jeweils morgens 8.3« und nachmittags
2.3« Uhr beginnend, versteigere ich in meinem Versteigcrniigssaa'e

7 5chwa!bacherstratze7
folgende wegen Wegzug und aus Nachlässen mir übergebene
gebrauchte, guterhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

2 kompl. Schlafzimmer Einrichtungen , schwarz mit
Gold , bestehend aus je: 2 Belten mit Haarmatrape», Spiegel»
schrank, Waschtoilette, 2 Nachttische, K'eiderüänd-r, Tisch und
Stühle, 1 Nutzt, -Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend
aus : 2 Betten mit Haarmatratzen, Spiegelschrank, Waschtoilette
und 2 Nachttische mit Marmor und Aufsätze, 8 kompl,
Nntzb.-Betten mit Haarmatratzen , div. lack. Betten, eis.
Fe dbelk. Nußb .-Spiegelschrank , Nußb .-Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaussatz, Waschkommoden mit
Marmor, Nachttische, Kleider- und Handtiichüänder, Kommoden,
fast neuer Diwan nnd 2 Sessel mit Moquetbezug,
2 Plüschgarnitnren , bestehend aus je: Sofa und 2 Sessel,
Sofa und 6 Stühle mit Plüschbezug, Kameeltaschen-
Diwan » mehrere Sofas mir Plüsche und Ripsbezug, Chaise¬
longues. Polster- 'Sessel und Stühle, prachtvoller schwarzer
Salon -Spiegel mit Trnmean und Etagercir -Niubau
(3 Mtr . hoch und 1,3« Mtr . böeit), schwarzer Spiel¬
tisch, 2 Damen-Dchreibtischc, schwär; mit Äo.d, 2 ovale
Sosaspiegel . schwarz mit Gold, Mahag . Konsolschrank
mit Spiegel , Nußb -Herrcn -Schreibtisch. Nsißbaum-
D.-Schreibtische, Mahag .-Bücherschr., ruude , ovale,
Antoinetten -, Nipp - u Ausziehtische. Suible, schw. Eta-
gereniisch. Spiegel, Bilder, gr. Anzahl Kunstblätter , Stahl¬
stiche. -c„ gemalte Wandteller, Alabaster Pendüle , gr.
Alabaster -Vasen , 2 antike gehenkelte Majolika -Vasen
mit Schwanenköpfe, (0,80 Mtr. hoch,) mit Postamente,
Blumenvasenn. Jardiniere», versilberte u. andere Gebrauchs
gegeustände als: Kaffee- und Milchkannen. Huilliers,
Brodkörbe , Eiskühlcr , versilberte elcktr. Tischlampen,
clektr. Zuglüster, Meyers Conversations-Lexiko», 2 Perser -Tep¬
piche, Smyrna -Teppich, 3X4 Mir ., Brüssel-Teppich,
SXvMtr ., gr Anzahl Portieren , Gardinen , Deckbett.,
Plnmeaux , Kiffen, Roßhaarmatratzen , Kinderschrriipnlt
Waichiervicce, Kupfer - und Messing -Küchrngeschirr,
3-teil . kupf.Baiumarte , gr. kupf. Kaffeemaschine, Küchen-
schrank». sonstige Küchcumöbcl, gr . ,sast neuer Gaskochherd
mit 2 Brat - u. 2 Backöfen, gr verschlleßh. Truhe 2 Mtr.
Ig. 2 gr Gasglühlicht -Lneaslampeu für Außenbelnichtung,
ferner wegen Ausgabe einer Restauration : Billard
von Fiirslweger Sohn mit Zubehör, Gläserbretter, große
Partie Porzellan , Biernntersätze , Wein -, Apfelwein -,
Bier - und Waffcrgläser , Kü chcngeschirr, cts Firmen¬
schild (Bierglas ) , Stollwerks Bonbon - und Schoko
laden -Automat u. bergt, nr

freiwillig meistbietend gegen Barzchlung.
Besichtigung am Versteigerungstaze. 5390

Wilhelm llelfrieh,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

UM Brillen i» jeder Preislage. 417
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
V,  Höhn (Inh' E. Krieger), Optiker,

Langgasse 5.

Hauäöls - Lpraob- und Schreiblehranstalt
19 Mikolasstrasse 19. 3̂766°"

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm . Beruf.

Abschlussprtifnng und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15, jeden Monats.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Husterlcontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellen Vermittlung

Man verlange Prospekt.

Gafthaus „Drei Kronen",
23 Kirchgaffe 23.

Gutes bürgerliches Haus . — Schöne billige Zimmer . —
Gute Küche. 52a3

Pegaiiioid-KKlIedcr,
vorteilhafter und bester Ersatz für Leder,

äusserst ■widerstandsfähig , bricht nicht , klebt nicht , ist
weich und geschmeidig, farbenbeständig , abwaschbar,
desinfizierbar , vorzüglich geeignet zum Beziehen von
Poistermöbeln , Stühlen,Schreibtischen etc.Zubeziehen durch.

r. i, 8. Süssenguth,
Sattlerwaren . Tel . 2706 . Polsterartikel.

na

Haß-Niederlage, Wiesbaden
(Inh . A . Blum , Bleichstraße 12).

Weiu- » . Einmachsäffer alle Arten, neue u.
gcvranchte, billigst, prima frischgcleerte rheinische
V.-Stückfäffer, sowie für Metzger prima

Weischständcr und Kübel. 523/

Scherer ’̂
GeWidekümmel

Überall erhältlich!

a . - 1
Back - and
Ha ndlang

Haust - —— iufrffiSSSSihr -—28
- - —-^ 837 Wilhelmstras se.|Tura^

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräftezerrttttung , Nervenschwäche,

Missmut und Verzweiflungszuständen leiden , durch
Dr. Carl Lohse ’s nnd Carl Daniel ’s Buch:

„Das eDtisiNaliimKnsdiaii! Hetlvertofiren"
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder Nach¬
nahme zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch

Reintlflld FnUlßl, Verlagsbuchhandlung in lülfllil].
— Prospekt gratis . — 3616
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Ter

Arbeits¬
nachweis

bc3
Wiesbadener

!„General-
Anzeiger"

| wird täglich Mittags
3 Uhk in unserer Ex-

!pedition Mauritiusstr. 8
angcschlagen. Bon4*/a Ullt
Nachmittags an wird de:

! Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
abfolgt.

Hausverwaltung
übernimmt selbstand. Architekt.

Off. unter H. 5059 an die Exp.
di eses Blattes. 5060

Junger verheirateterMan « s.
Stelle als HouSbursche Näheres
Helimundür. 53, Htb.. 3. l. 5183

Wann mit Pferd
sucht nachmittags Beschäftigung.

Näh. Roonär. 21._ 5384

i Fräulein,
19 Jahre a.t, in häuslichen Ar¬
beiten bewandert, sucht z. weiteren
Ausbildung in feinerem Haus¬
halt und Umgänge Aufnahme in
feinerer kathol. Familie als Stütze
der Hausfrau ohne gegenseitige
Vergütung aus längere Zeit. An¬
gebote unter 2459 an die Exred.
des Anzeiger für Kirchen u. Um
gegen», Siege» i. W._ 4146

Frau
sucht einen Lab. od Büro z. putzen

N. Ellenbogengasse6, Mctzger-
aden. 4639

Zlümi!ic!i6 Personen.
Alle, angesehene und gut em-

geführte Gesellschaft verschiedener
Persicherunaszweige sucht einige

Üutzenbeamte
für Wiesbaden und Bezirk.

Gefl. Offerten mit Lebenslauf
fub. U. 8499 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 5499

TüchtigeRock-, Weprn- und
hose«-8chneider

sofort für dauernd gesucht. 5456

ö.
Ein tüchtiger Rockmachcr

gesucht bei 5415
Philipp Lutz, Schneidermeister

Eltville a Rbcin._
Selvständigcr Schlosser

gesucht 5474
Wellrchstxaüe 33,

bietet sich vom 15. Sept.
bis 10. Oktober im

llObeltranttport-
Gcwerb»

während
der Umzugsreit!

I (Bk. 4 —. M. 4.50 uud
M, 5 pro Tag und

Trinkge der).
Tüchtige Arbeiter, welche
beabsichtigen, als Träger
oder Hilispacker die Um-
tugszett mitzumachen,
können sich jetzt schon

Imelden unter Angabe
I ihrer seitherigen Tätigkeit

Kgl. Hofspediteur
Wtesdaden

I Abt. für MöbeltranspoirILagerungu. Verpackung.

Ei» rücht. Fuhrknecht
lltfuchi 5350

Fritz Blum Wwe.,
Li. Mainzerlandstr.

Aüng. Hausbursche gejucht
. Sldler-Drogerie,
?4v4 Bismarck-Ring 1,
Weibliche Personen.

Tücht. Zuarbeitert«
lur bald gesucht. 5437

Konfektion Wolff,
_ Bismarckrina 33, 2.
oJT "-

Rockarbeiierinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
Per sofort aus dauernd verlangt
640 H. Stein . Wildclm'ir. 36.

TüchtigeI. Taillen-u. Rock
arbeiterlnnen

gegen böchsien Lohn für dauernd
gesucht. Ebenso auch tüchtigeZuarbeiterinnen
find-n dauernde Beichästigliug.
4798 Wiegand , Tauiinsür . 13.

PerfekteH-und
Hi -Melmen
gegen hoben Lohn gclncht. 5233

I . Vacharach.
Berkänfcrin b. Wäscheoranchc

p. 1. od. 15. Okt. gesucht 5490
Off. unter B. 54 8 an die Exp.

dieses Blattes.
^ Tüchtiges Ladenmädchenper 15.
September gesucht 5455

MetzgereiH . Cron Söhne
Ncugasse 11.

geines Hotel
in Wiesbaden nimmt
gegen mäßige Vergütung
noch

Hiiftii
an. Offerten unter 10©
an die Expedition d. Bl.
erbeten. 5473

null, iddiun
für II. Haushalt fof. gef. 5401

Enck. Nerostr. 17. 1
Einfaches Mädchen gef Dotz-

bcimerstraße 106, pari 5366
Eins. Lllleinmädchengef..

welches einigermaßen kochen kann
und die Hausarbeit grünol. ver¬
steht. lliäh-res Friedrichstraße 40
2. links. 5147

1 langes Willi»
für Hausarbeit sofort gesucht
378 Helenenstraße 5.

Tücht. Ailcinmädchen
gesucht zum 1. September 4246

Walluferstraße 10, Part.
-süchtiges Alleinmädchen per

sofort in kleinen Haushalt nach
Bonn gesucht. 4706

Lewin, Webergasse 10.
Mädchen für ttüchenardeil

gejucht, Lohn 30 Mark 5491
Hotel Reichspost,

Nicolasstraßc 16.

Ein Graves iien
für kl. Haushalt gesucht 5479

Httschgraben 18», Laden.

ß« LeMdien
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Zigarettenfabrik „Menes ",
5433 Rbeingaucrstr. 7.

für feine Damenschneiderei gegen
Vergütung gesucht. 5055
_ Frankenstraße1, 2, St.

Suche tucht. st öd). 50 wt.,
Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 35 M.
monotl,, i. gut. Herrschaftsh.
StellenbiircauMagdaGlembowitzki,
_ Wörthstraße 13, 2, 3859
Saubere Weckfrau
gesucht
5489 Oranienüraße 27.

Ordentliches Alleinmädchen
® Haushalt gesucht 6486

Langgaffe 11, 2.

(Uliriftlidies Keim,
Herderstr. 31 , Part. I.

Stellennachweis,
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
l Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleiniiiüdchcii. 401

Gut erteil enss Gail
mit Freilaus und Rücktrittbrems
zu kaufen gesucht. 549!

Offert, mit Preisangabe unte:
I . 5468 an die Erp. ». Bl.

Kaufe Lumpen, Eisen u. ged:
Flaschen z. h Pieisen 547<

Will». Rau Blücherstr. 5.

Wiesbadener General-Anzeiger.
Einige gute

zu kaufen gesucht. 5483
_Herderstraße 3. rart.

Kaufe Piano. Ssr
Liwenstr. 6

Gehr. Piano
wirb zu kaufen gef. Off. U. G.
5451 an die Erp. d. Bl. 5452

Älltes Blei
zu taufen gesucht Zu erfragen
in der Exvcd d. Bl. 3472

Gbst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Banm-

stücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimerstr. 74.

Sohlenkarren
zu laufen gef. Dotzheimerstr. 127,
bei Güttler . 4462
. Zahle stets die höchsten Preise

für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuckabtälle rc.

Adolf Wenzel,
3807 Dotzheimerstraße 88.

Junger Hund,
3 Monate alt, in gute Hände ab¬
zugeben 5468

Moritzstraße 29. pari.
Junge Hasen zu verkaufen

Bleichstr. 24. vart. 5356

länDen(w. Gier]
mit Schlag zu verk. . 5355

Bleichstr. 24, vart.

wegen Aufgabe
der Zucht,, verkaufe ich 20 Kanarien-
bähne Stck 5 M, Weibchen2 M.
6281 Adlerstr. 40, 1. St . l.

Neue und gevr. hochcleg,

Herrsdiftswogen
stets zu verkaufen 4427

Oranicnstraße 34, bei
Golombek.

Taxameter-Fuhrwerk
zu verlausen 3626

Jahnstraße 19.

Ge&raeMe Wogen
als Eiswagen zu Verwendern billig
abzugeben 4912

Biebricha. Rb , Neugaffe6
Ein fast neues Break » ge¬

brauchter Jagdwagen « nd
Kupce zu verkaufen 5263

Herrnmühlgaffe 5.

EH] KüSlUWiS
zu verkaufen 4770

Taunusstraße 25, Drogerie.
Gebrauchtes gut croalt. -mfp.

Pferdegeschirr,
sowie mehrere neue billig abzu-
geben Moritzstr. 50. 4477

Leichtes
Pa88karrnchen

gebraucht billig zu verk. 5193
Oranienstraße 34.

1 Gig, 1 Se .vstfahrer, 1 Ge-
fchäftswagcn mit Breakeinrichtung,
1 Doppeisp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwagen, 2 Federrollcn , 1
Wagen mit Faß (1500 fite.) bill.
zu verkaufen. 3989

Sonnenberg , Langgasse 14.
Line ietchie Federrolle , 15 bis

20 Ztr. Tragkr., u. ein neuer
SchnepPkarrcn zu verk. 4544

Feldstraße 16.

Eiserne Bellslellen
billig zu verkaufen 4928

Zielenrina 2. 3. r.
Wegen Lrjp. der hohen Laden¬

miete sehr billig zu verkaufen
3 Betten, Bcttst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. Kleiderschr. 13 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tisch- 8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr . 20
3ll. Matr. 15, D-ckb. 12 M.
7307 Frankeuftr . 19.

Weg. Auflösung d. Haus-
halts sind säuttl. Möbel aus 5
Zim. u. Küche zu verk. Anzuf. v.
9 —5 Uhr 'Moritzstr. 88, 1. 5383

tim  Qiüerii. Pulle
ind rillig abzugeben bei Hof-
Ipcditenr L. Rettenmaycr,
Nikolasstraße3. 5423

Küchenschrank. Küchensosa mit
Stühlen, Kommode, 2 Bettstellen,
Matratze, Sprungr ., Vogelkäfig»
u. Hecken wegen Wegzug billig tu
verkaufen 5450

Albrechtstraße 39 , 3.

Glaskasten,
für Ladentisch, Messinggestell mit
Platten billig zn verkaufen 5418

Riesner, Eltvillerstr. 12.
Eisenbctt, gr. Teppich gne er-

balten. Einmachtöpfe unizugShakb.
zu verlausen 5412

Seerobenstr. 26 , 2. r.
Alte Möbel. Bett und Ltroh»

sack, kintürigcr Schran', Küchen¬
schrank, Sessel :c. billig zu ver¬
kaufe» 5329
_ Bertramstraße 14, 2. r.

Ein großer

Aüchentisch
billig zu verkaufen. 5172

Dotzbeimerstr. 98, 3. I.

Wegen Umzug
billig abzug. dunkelgrünePlüsch¬
garnit», braune Garn., Seid.-Garn.,
Chaisel., 2 Bett., kompl. Schlafz.
475 M. n. div. and. 5460

Nheinstr. 18, Part, l-
Em- und zwcitür. Kietder- und

Küchenfchränle, Vertikos, Brand¬
kiste.Kommoden, Tilche, Bettstellen,
Anrichte, Küchenbretter, zu verk.

Mm  Ihm
Schachtstraße 38 . 5217

Eit» Gesinde-Bett zu verk
2260 Bülowstr 15, 1. .

1-tür. Schränke und Bett¬
stelle (neu) zu verk. 5453

Schachtstraße 13 od. 22.
Chr. Herrchen, Schreiner.
Rohrstnhle, gut erh., eiserne

Bettstelleu. gebr. Papageikäfig bill.
zu verkaufen 3791
_ Rbeinnraße 68, 2,

Ganz neuer Diwan umstände«
halber sehr billig zn verk. 5315

Drelweldcnstr. 4, Hth., D . r.
Gevr. Bohrmaschine

zu verkaufen. Näb. Scharnborst-
straße 19, I._ 2763

Eine gedr. Badewanne
billig zu verkaufen 4796

Ncugasse 9.

Gebr. Hobelbank,
gut erhalt, Fahrrad (Adler) zu
verkaufen 5192
_ Oraniensiraße 34, Hth.

Weinfässer, frisch geteerte,
Kognak- u. Südweinfässer in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrechtstraße 82.

5chlofferei
unter günst. Bedingungen zu verk.

Näb. in der Erv. d. Bl. 4330
Am Avvrnch, Moritzftr. E
sind gnrerhalten: Herde, Oefen,
Türen, Fenster. Parkettböden, ein
giitcrbaltcnes Tor, Ban- und
Brennholz, Linol' tini, eichene ein,
nnd zwcifl. Türen, in feinster
Ausführung, Mettlachcrplatien,
sowie sonstige Baumaterialien
dilligst zu verkaufen 4735

Adolf Tröster, Wohnung:
Kcllerstr. 18. Telefon 3672

BüU Meine gutgeh. Wäscherei
weaen Ausgabe billig zu verkaufen.

Off. unter M. 5245 an die
Exp. d. Bl. 5482

verschiedener

Domenuhr
verloren. Abzug, geg. gute Belohn.
5344_ Rbeinstr. 97. 3.verloren
Freitag abend von Kirchgasse bis
Wellriynr., Ecke Helenennraße, ein
Portemonnaie mit Inhalt und
Spitzenkragen. Abzug, geg. Be-
Belohuung beim Portier d. Firma
Blumentbal & Co_ 5328
14 Friedrichstr* 14

Wasch- « . Feinbüglerei.
Nehme noch einige Privattunden an.

HK Hol
an der Frankfurterstr über dem
Josephrbospiral. U-lernabme von
Hotel-, Herrschaft u. Fremden-
wäsche unter chlorfreier Behandlung
mit Benutzung der Bleiche. Abh.
der Wäsche u. Bringen in das
Haus._ ’_ 4826

Herrettwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 4467

Seerobenstr. II , Mtb. p.

MBIe 88
sucht in u. außer dem Hause Be¬
schäftig. Dotzheimerstr. 146 Hth.
2. Stiege. 4952

Strümpfe m. mit Maschine
angestrickl, ferner übernehme fänttl.
Stickarbeiten 4536

Adlerstr. 32. Laden.
Frisch geleerte Halbstück-Wein¬

grün zn verkaufen 4895
Dreiweidenstraße 1.

lieber« Weinllasdten
zu verkaufen. Ad. Wenzel,
5345 Dotzbeimerstraße 88.

Gut erh. 4fl. Petroleumherd
billig zu verkaufen 5454

Westendstr. 1, 3.
Ein 2-fl. Gasherd billig zu

verkaufen. 5480
Gustav-Adoltnr. 1, vart. !.,

2-fl. Gasherd
billig zu verkaufen 5474

Luxemburgstr. 7, 3. r,
Ein Paar neue Damenzng-

stiesel, Größe 36, für 2.50 Mk.
zu verkaufen 5297

Seerobenstr. 11, Mtlb. p.
Verschiev. fast neue Damen-

kleider sehr bill. zu verk. 5484
K. Webergasse9, 1.

Ein PGuo und Egge
billig zu verkaufen 5459

Waldstraße 22.

Zwetsche«,
10 Pfd. 70 Pfg. 5428

Schwalbacherstr. 25, Torfabrt.

PllBumen, Mirabellen,
jeden Tag frisch gepflückt, Pfund
und Zentnerweise billig abzugeben

Nerostraße M.

Mogaum-bonaia Harlnfleln,
sowie prima gelbe, gclbfleischige,
hochfein im Geschmack, liefert zent-
nerweise 5463

Otto Unkelbach, '
Kartoffelgroßhandlung

Schwalbacherstr 71. Tel. 2734
Ladeneinrichtung, Schränke

u. Theke fast wic neu für Zigarren
oder Kurzwarengcschäft sehr geeig¬
net billig zu verk. 5492

Schwalbacherstr. 30, Lad. r.
Am

Übbruch
Couliiistr. 5, Billa, sind gut eihal-
tene Fenster. Türen, Parkettboden,
Ban- und Brennholz, Schieferdach,
Backsteine, Metllacherptalten, zwcifl.
Türen und sonstig. Baumaterialien
billigst abzugeben. 5285
Sämtliches Material nur gut erh.

Chr. Pilgenrötyer,
Blüch-räraß- 20. Te.cion 3301

Für Neubau.
vier noch gute Holztore zu verk.
4806 Riehlstr. 8.

Tüchtige Näherin hat noch Tage
frei Fr . Menz, Wellritzstr. 30. 5354

Im Handarbeitsgeschäft
Goldgaffe 2

werden Strümpfe u. Socken in 2
Tagen angesirickt. Arbeit!, v. 8 Pf.
an, Wäsche fein gesticktu. auSge-
beffert von 5 Pf. an, sowie
alle mögl' Handarbeiten schnell u.
bill. des. Größte Ausw. in wunder¬
hübschen Handarbeiten für wenige
Pfennige. Große Posten Socken
von 5 Pf. an bis zu den selbst¬
gestricktem_ 4416

Vergoldungen, Vernickelungen,
Versicherungen rc. Louis Becker,
Albrechtstr. 46._ 4725

Schirme!
Großes Lager in Herren- und

Damen-Negenschiruie, sowie Ueber-
ziehen, Reparaturen schnell und
billig Gnstav Sülzner , Nero-
straße 20._ 5467
Leichter Verdienst
Männlicher starker Oberkörper,

Athletenbau. als Modell, wird
v. Künstler gef. Briefe, wenn mögl.
mit Bild, beföid. imt. Goliath
d. Exp. d. Bl. 173/8

AIS

8riseuse
empfiehlt sichM . Engel , Schier-
steinerstr. 9. Mtlb., 2. Et. 5166

Umzüge übernimmt in Stattt u.
über Land Moritz Leinweber,
5199 Hellmundstr. 26. 3. St.

Kau Rerger Ww.
Berülile KarHealeria,

Sich.Eintreffenjed.Augelcgenh. 771
Marktstr.21„°;;g 8i)
Frau Hart
Sprechst 10 - 1 u. 5—10 Hör.5325

Heirat.
Monteur, 45 I ., cv., stattliche

Ersch., von angen. Aeußern, lange
I . im Ausland aew., vor kurzem
nach Denischl. zurückgek., 40 000 M.
seibn erspart. Vcrm.. wünscht zw.
Gründung eines gemütk. Heims Bc-
kanntfch. e. häntt . tücht. u. fymp.
Dame im alter v. 28—36 Jabrcn.
kinderl. Wwe. nicht auSgclchloffeii,
15—20000 M. Bcrin. erwünscht.
Auch nicht abgeneigt in rentabl.
Geschäft in Stadt od. Land ein-
zuheiraten. Keine Vermittlung
DiSkr. Elirens. Off. mögl. mit
Phot, an I . K. 42 hauptpostlagernd
Wiesbaden. 5485

Heiratspartien werden reell
u. diskret vcrm. Off. U. S. 2636
an die Erp, d. Dl._2636

Brennholz
trockenes Abfallholz bill. zu verk.
5355 Hammes.

Stuhlsabr., Moritzstr. 45

Tätowierung
entfernt I . Manrath,
5375 Hermaniinr. 17, 2, St . 1.

SMattI Geier,
Langgasse3, n. d. Marktstraße,

! Telefon 2201. 4992Reoaralureaa.Uetenieheo.

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modeuen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert
Hermann Bewier,

Sommerfeld (Bezirk
Frankfurt a. d. O.

Tuchversandgeschäst
gegr. 1873 . 4140
'— .aawiam,

Buchweizengrütze,
Buchweizenmehl

empfiehlt stets frisch 5352
H. Zimmermann,

Tel. 2391. Neugasse 15.

idealer Klang,
Schönheit und un-

verwüstl. Dauer¬
haftigkeit. 5503

Kulanteste Bedingungen bei
Kauf und Miete.

5- König,
Bismarck- Ring 16.

vrennhoh
i Zentner 1.30 Mk.

f-iu gespalten, ä Ztr. 2.30 Mk.
frei in« Haus. 9363

Ottmar Kissling,
Kavellenstr. 5/7. Tel. 88.

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

Grabenstr. 26.Zauber
beleiht jedem Gestcht ein rosiges
jugendfrisches Anssehe « , zarte
weiße sammetweiche Haut und

blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die echteSlediefoFerd-LifteMilfh-Me

v. Bergmannu. Co., Radebeut mit
Schutzmarke: Steckenpferd.

k. St . 50 Pf. in Wiesbaden r
Otto Lilie Drog., A Cratz. W.
Machenheimer, C. Portzehl, C. W.
Poths Nchs., Ernst Kocks, Nob
SaMer, Osc. Metzler, H. Roos
Nchf., Chr. Tauber, in Hochyeinrr

Apoch. Kiel. 3ÖÖ8

Nähmaschinen
aü.System«,
anSdcureaom

nüertesten
Fade. Deutsch¬
lands, mit dm

^oeuest., übcrh.
existierendenl

«Berbefferoagen
'*«mps bestens!
- Ratenzahtuug.

Laeigjährige Graatie. 231.
E . d« Fais , Mechaniker,

Kirchgaffe 2T. Telephon 8764
G-asne R-raralur-Werküätte.

3—Oft  IWlrf-tägl.Personenall  liiil , jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit, ^
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbscentrale in
Franksutt a. M. 192

hm
/Me,wenden sich in Krankheitsfälle«

und bei allenStörungen vertrauen- »
voll an Peter ZiervaS . Kalk
bei Köln 116. 306?



SCHNEIDER

ManulaMur*u. MoOewarenhaus größten Stils

Der dem

Umzuge nach meinem Neubau
beabsichtige ich mein Warenlager im werte von

TS. siebenhunderttausend Mark
möglichst zu räumen und verkaufe deshalb bis zur Eröffnung

meines neuen Geschäftshauses

alle Waren

zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen.

idi gewähre Rabatte von US
y

0

Eine Uaufgelegenheit die in ihrer Villigkeit und nach dem
Umfange der Verkaufes

jenfationell v -«) nicht übertroffen
werden kann.

Nein Neubau wird in den nächsten Monaten eröffnet.

Der Räumungs-Verkauf hat begonnen.

ssr-wrsääe


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

